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Eulden. Abonnements⸗ und Inſeratenaufträge in polen 
nach dem Danxlaer Taceskurs 

Wähler und Wählerinnenl! !n 

  

Freitag, den 16. November, abends 7 Uhr: 

Danzig, im Werftſpeiſehaus, am Fuchswall, 

Lanugfuhr, im Kleinhammerpark, 

Ohra, in der Oßtbahn, 
Heubnde. in Albrechts Hotel, 

Bürgerwieſen, im Reſiaurant Wriedt, 

St. Albrech:t, bei Mertens, 

Weichſelmünde, im Reſtaurant Dorau. 

    

  

Ihr ſollt nicht vergeſſen! 
Bon Conrad Broßbßwitz, Frantſurt a. M. 

Der große Aufrüttler der AÄrbekterklaſſe, Ferdinand 
jſalle, wandte ſich in ſeinen Reden und Schriſ E 

gegen die verdammte Bedürfnisloſgkeit der unteren & 
klaßen. In ihr ſah er das Hannthindernis für den Lu 
nuſſtieg der Arbeiter. Heute hat die leidende, gedr 
Menichheit ein anderes Laſter befallen: die Vergcsblic 
keit. Auch viele Proletariex, und beionders Frauen, bo 
heute, fünf Jahre nach Beendigung des gar Delkdram 
vergefen, was ihnen eine Geſellichaftsordnung, die ihre 
Träger eine „göttliche“ nennen, angetan hat. Wie wäre 
es ſonſt auch möglich, daß Parteien. die durch ihre verbreche⸗ 
riſche Politik die Menſchheit in ſo unſ⸗ 3 Elend aen 
haben, wieder großen Zulauf, auch a⸗ 
bekommen konuten: wie wäre es in 
Ludendorff, Helfferich und 0 

Kroße Wort führen können: daß der Hohenzohernklüngelſe 
wugen darf, auch nur daran zu denken, wieder die Macht z 

ergreifen; das die deutichnatipnalen Mörderzentralen die 

Beſten des Volkes niederknallen können: daß bei euch im 
Freiſtaat Danzig ſich in Polizet und Verwaltung der Mord⸗ 

geift des Hakenkreuzes breit machen kann, der gegen die 

Arbeiterſchaft in einer io brutalen Form vorecht, als hütte 

es auch in Danzig nie einen 9. November gegeben? 
Dabei haben es die Feinde des Prolctaxiats au 

verſtanden. dieſe Vergeßlichkeit für ihre Zwecke au 

und von ihren eigenen Sünden abzulenken. Tritt 
täglich, ſtündlich in granſiger Geſtalt die kavitaliſtiſche Bar⸗ 

barei vor die Augen: mie es den großen Schlächtern der 

Menichheit mieder gelungen iſt, ihre bere erichülterte 

Serrſchaft aus einer Sintflut von Blut und Tränen bin⸗ 
überanretten und über die verarmte, jeder Lebensfrende be⸗ 

raudgte DVeenſchheit wieder die blutige Peitiche zu ichwinden? 

    

    
   

  

   

  

      

       

  

   

    
   

   

    

   
   

  

  

Wir klagen an! Dieſe von Haß und— Etel 9 

ſchüttelte Welt, in der der Reichtümer ſchakfende Proletari    

  

ich nicht mebr am krockenen Bryt ſotteßen konn. in der die 

ulenzer in den Sanemmerdielen bei 

mit Weibern praſſen, während Mütter mit ihren Säuglingen 

Hungers ſterben und Jugend und Greiſe dahinſicchen; in der 

Pezahlte Mürder frei herumlaufen. während Proletarier für 

die kleinſten Vergehen die Gefängniſſe und Zuchthäuſer 

üAllen müſſeii. 
Wir klagen ader auch an all die Sauen uUund 

Trägen unter den AÄrbeitern. die dem Freiheitskempf des 

Prnäetariats en die Schandtaten der Reaktion glet tig 

uſchauen un⸗ BUraufanne Spiei ert 1 

wollen auch dieie Arb einen neuen Maſſenmord, wol⸗ 

len erträgliche Lebensverhättniffe. Alber ſie leien kapitaliſti⸗ 

iche Zeirungen und laſten ihre Linder irz „patristiſchen“ 

Sinne erzichen. Sie wollen cuch Freiheiten und Rechte und 

ſchimvfen doch autt die Rerolution. Sie wollen billiges Brot 

und dillige Kleiduns und ſtimmen bei Wahlen doch kür die 

Harteien, die durch ihre Ausbeutervolitik die Verelendung 

des Volkes auf dem Gewißen baben. Dieſe Arbeiter baken 

noch nicht beariifen daß f ſelbit Hammer für des „eigenen 

Glültes Schmied“ ſein müßen. 
ir dürfen nicht vergeſſen! Alle bürgerlichen 

Parteien und ihre Preße, die deutichſozialen, deuiſchnatlo⸗ 

nalen und die „liberalen“ „Danziger Neueſten Nachrichten“, 

Lie am kemmenden Sonntaa um die Stimmen der Danzigrr 

Wäbler bußlen, ſie hettten vor dem grosen Weltenprand fan 

täglich zum Krieg. ſie verlängerten ihn, als er da war. durch 

ihre wahnfinnigen Exoberpngsyläne., und ſe, möchten auch 

ſeizt wieder ein neues Bl. unter den Völkern und zum 

mindeiten gegen die ande enkenden eigener Volksgenvſſen 

aurichten. Aber wenn ſe euch jetzt im Wahlkampf mit natio⸗ 

nalen Phrafen umichmeicheln. dann. dann denkt noch einmal 

un die Millionen blühender Männer. die der blutbefleckte 

Militar uus auf das Schlachtfeid trieb und ſie gegen thren 

Witten zu Mördern und Bran⸗ sitlätern machte- an die Frauen 

und Mütter. deuen ihr Liebites geraubt wurde; an die 

ſebbaren Scharen, die durch Hunger und Krankbeit 

um Geiundheit und Lebe reude gebracht wurden. Deukt 

noch eiumal ar all die düſtern Bilder, von deneu die Welt 

32 Monate voll war. an die zertretenen Kluren. geichändeten 

Frauen, gemordeten Kinder, an die in⸗ Meer verienkten 

Anſchuldigen Menichen. Und wenn jetzt im Wahlkamrj auch 

Zei euch im Fre Danzis die Deutichnationalen die Re⸗ 

publik ichmähen 1d die „»liberalen“ .N. N.“ Lobeshamnen 

aut ihren Lieblina. den Erkronvr und die anderen 

dann denkt, daß 
Sotßenzollern fingen. kt. da der getrpute Ver⸗ 

0 Throne war, der die Sozialdemskrasen a*⸗ Precher auf Len ialde! als 
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„Das Gebot der Stunde“ 
zu euch ſprechen, und zwar: 

Sonnabeud, ben 17. November, abends 7 Uhr: 

g.Niederſtadt, im Gemeindehaus, Barbaragaſſe, 
idliß, im Reſtaurant Sierpuhn, 
nental, im RNeſtaurant Kamlah, 
u ſa hrwaſſer, im Geiellſchaftshaus, 

röſen, in der Turnballe, Nordtraße. 

tedner ſind die Abgeordneten ehl, Nahn, Brill, Man, 
Klokowski. Fiſcher, Arczunski, Dr. Bing, Schmidt, 
hagen, Redakteur Loops, Fran Malikowski und Fran 
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als eine Rotte 
wort jeien, den 
*, beichimpfte; der zuů 

„vaterlkandsloſe Geiell 
von Menichen, die — 0 
Namen Deutſche zun 

  

     

  

         

  

  

  ſeinen Soldaten alfv wrach: Wenn ich es beiehle, 
müßt ibr auf eur Käter und Brüder ſchie⸗ 
ßen“. Dor mit ſeine en vom trockenen Vulner    
und geſchl 
zen Welt zum Ge 
machte; der 
ließ und nun 
beichimpit und verhöhnt. Und dem für ſeinen Vate 
verrät noch viele Milliarden zu ſcheuken Deutſchlands Bür⸗ 
gertum ſich bereit hält. 

Ihr dürftenichts vergeſſen und nichts ver⸗ 
ge'benrt⸗ 
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'e bürgerlichen Par⸗ 
auch in Dan⸗ 

e Ungehß brꝛen und uns 
die heutige ů0 ber wir vergeffen 

auch nicht, daß viele Proletarier und beſonders Franuen, die 
unter dem heutigen Ekend ſeufzen, die ihren Kindern kein 

Brot mehr kaufen können, dieſen Parteien ihre Stimme 

    
        

letßter Stunde rufen wir euch noch einmal zur Stellungnahme 
2u der am 18. Hooember zu treffenden Entſcheidung auf. 

in 12 öffentlichen Wählerverſammlungen 
werden die erſten Wortführer der Vereinigten Sozialdemokratiſc a Partei über 

  
gaben und damit das heutige Elend mitverſchuldeten. 

Helfershelfer 
Die Sitnation in dieſem Wahlkampf iſt für die ge⸗ 

ſamte Kopf⸗ und Handarbeiterſchaft ſo günſtig wie 

noch nie. Bis weit in die Schichten des Bürgertums iſt 

der Unmut groß über die vierjährige Regiererei des 

Bürgerblocks. Die bürgerlichen Parteien ſelbſt haben 

ſich in unzählige Gruppen und Grüppchen geſpalten, die 

ch gegenſeitig mit Enthüllungen bloßſtellen. Stände 

dieſen zerfahrenen Haufen der Reaktion und des Kapi⸗ 

tals einc geſchloſſene Front des Sosialismus gegen⸗ 

über, wahrlich, die Anwälte des Kapitalismus würden 

am 18. Noveinber alleſamt über den Haufen gerannt 

werden. 
Leider iſt den Bürgerblockparteien ein Helfershelfer 

auf der linken Seite erwachſen. Es ſind die Kommu⸗ 

niſten, die ſich als die einzigen wabren Vertreter des 
Proletariats ausgeben. Aber während die Sozzaldemo⸗ 

kratie den Kamopf ausſchließlich gegen rechts fübrr, 

während wir in unſern Verſammlungen den Wählern 

die Ausbeutungspolitik der bürgerlichen Parteien klar⸗ 

zumaͤchen verſuchen, währeud wir in der „Volksſtimme“ 

im Wahlkampf die Kommuniſten in keiner Beiſe be⸗ 

kämpft haben, während die Vereinigt: Sozialdemo⸗ 

kratie die ganze Wucht des Angriffs gegen die bürger⸗ 

liche Front wirft, ſehen die Kommuniſten ibre Auf⸗ 
gabe nicht in der Bekämpfung des deutſchnatio⸗ 

nalen Bürgerblocks und ſeiner korrupten 

Parteien, ſondern gießen einzig und allein auf die 

Soztaldemokratic die übelſten Schmusz⸗ 

kübel herab. In den letzten Wochen iſt keine Num⸗ 

mer der komr ſtiſchen ⸗Arbeiterzeitung“ erſchienen, 

in der nicht auf die „verräteriſchen“ Sozialdemekraten 

geſchimpft wurde, in der nicht die Fübrer der Gewerk⸗ 

ſchaften als „bezahlte Subfekte des Unternehmertums“ 

verleumdet wurden. Während die Kommuniſten die 

deutſchnationalen Verſammlungen ungeſchoren lafſen. 

verſuchen ſie unſere Wahlverſammlungen zu ſpreugen 
oder die Beſucher durch kommuniſtiſche Dauerreden, in 
denen das ungereimteſte Zeug verzapft wird., aus den 

Verſammlungen heraussngraulen. In den von ihnen 
beransgegebenen Flugbiättern wird in der Hauptſachr 
die Sozialdemokratie angegriffen, während man für die 
kürgerlichen Parteien nur einige kraftloſe Sätze übrig 

hat. Dieſe perfide Art des kommuniſtiſchen Wahl⸗ 

kampfes offenbarte wohl am kräftiaſten die kommuni⸗ 

ſtiſche Abg. Frau Doell, die die Wählerinnen auffor⸗ 
derte, lieber Vertreter des deniſchnationalen Mucher⸗ 
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Erſcheint vollzählig! 5 

Bedenkt, das ihr am Sonntaa die kolgenſcßwerte Ent⸗ 
ſcheidung über ener Wohl und Webe für die nächſten ( Jabre 
treft. Soll der Bürgerblock mit Jeiner verhängnisvollen 
Polilik niedergerungen werden, muß die werktätige Bevölke⸗ 

rung geſchloſſen anfmarſchieren unb alle Gleichgültigen und 

Läfßgen mitreißen. Kommt daber alle! 

Vereinigte Sozialdemokrariſche Partei. 

   

   

Das alles legt uns die Pflicht auf, unerbittlich und hart, 
graujam hart gegen uns ſelßſt. zu fragen, wie weit wir uns 
ſelbſt anzuklagen haben. Und wir wären nicht würdig, So⸗ 
sialiſten u heitßen, wollten wir nicht an uUnſere eigene Bruſt 
ſchlagen. Wir wären unwürdig unſerer großen feheiligten 

wollten wir unfer Heil von anderem erwarten. ſtatt 
von der eigenen Krait und Größe. Dazu gebört aber auch 

unerſchürterliche Ueberzeugung an die Sieghaftigkeit der! 
zialiſtiſchen Ideen, der jugendſtarke Glaube, daß der Tag; 

kommen wird, von dem der Franzoſe Romain Rolland ů 
mit der Sehergabe des großen Dichters und des noch größe⸗ 
ren Menſchen verkünden läßt, der Tag, »da alle Meuſchen 
die Wahrbeit wiſſen werden, da ſie Pflugſcharen jchmieden 
werden aus Schwertern, Sicheln aus Lanzen und da der 
Löwe weiden wird neben den Schaſen“. ———— 

Und wenn wir noch einmal. von innerem Web durchgzuckt, 
das Leid der Menſchheit überſchauen, wachſen wir zügleich 
zur Kraft und Größe empor unk ſchwingen Haramer unk 
Kelle für den Bau der Zukunft: das Schlosß des Sv⸗ 
zialismus. 

Der 18. November ſei in Danzig ein Arbeitstag 
am Inkunftsbau der Menſchheit. Wohlan, Sozialiſten 
Danzias, ans Wert! 

der Reaktion. 
die Politik der Danziger Sozialdemokratie können ſie 

nichts das geringſte einwenden. Im Volkstag haben 
ſie keine andere „revolutionäre“ Politik machen können 

als die verleumdeten Sozialdemokraten. Häufig genug 

kamen ſie ſich noch Rat und Hilfe bei ſozialdemokrati⸗; 

ichen Abgeordneten holen, weil ſie trotz aller „revolu⸗ 
tionären“ Geſinnung manchmal nicht die einfachſten 

parlamentariſchen Dinge zu bebandeln wußten. Für⸗ 

die Borkommnuiſfe in einzelnen Gewerkſchaften und bel 

einzeluen Lohnbewegungen aber kann man unmöglich 

die Sozialdemokratie verantwortlich machen, um ſo, 

weniger, als häufig genug ſozialdemokratiſche Gewerk⸗ 

ſchaftsführer in verſchiedenen Lohnbewegungen ů 

reiten mußten, was zu retten war, nachdem die Kom⸗ 

muniſten durch ihre Treibereien die Karre völlig in den 

Dreck gefahren hatten. ö 

Gibt aber die Politik Danszig ie 

den Kommuniſten nicht die geringſte Berechtigung zu 

ihrem ſchäbigen Kampf uns gegenüber, ſo verſuchen ſie 

in der Hauptſache, die Waffen gegen uns aus den Ver⸗ 

hältniſſen im Reich zu ſchmieden. Die Danziger Sozial⸗ 

dempratie iſt jedoch für die Vorgänge im Reich, auf die 

ſie nicht den geringſten Einfluß hat, ebenſowenis ver⸗ 

untworilich wie etwa für die Politik der bulgariſchen 

Sozialiſten. Die tranrigen Vorkommniſſe in Deutſch⸗ 

land, die uns die erſtarkende Macht des Faſzismus 

zeigen, ſind jedoch nicht zuletzt das Werk der Kommu⸗ 

  

   
    

    

  

  

   

       

  

    

   

niſten. Sie waren es, die vor vier Wochen in Ham⸗ 

burg den ir ſinnigen Putſch anzettelten, 

überflelen, Brücken ſpreugten und mit Poltzeiwachen überfielen, B ö 23 

Maſchinengewehren ſchoſſen, trotzdem ſelbſt der Pepio- 
n lo⸗ 1alen He Achverſurher muitht dagiger in0i mit ſolt Kwer, 

alen Putſchverſuchen ni geringſte errei⸗ . 

den kann und daß damit nur kapitaliſtiſchen Hetzbläk⸗ 

tern vom Schlage der „Danziger Neueſten Nachrichten“ 

Waffen in die Hand geliefert verden. Kuch in Deuti 

land treiben die Kommuniſten dasſelbe ſchäudliche 

Spiel der Zerſplitterung der Arbeiterſchaft wie in; 

Danzig. 
. 

So ſehen wir überall die Kommuniſten nur am 

Werk, die ſozlaliſtiſche Kampfesfront zu zerſtören, 

wäbrend ihnen der Kampf gegen die Macht des Kapi⸗ 

tals und der erſtarkenden Reaktion erſt in detzter Linie 
kvmmmt. Dieſen Zerſtörern der ſozialiſtiſchen Kampfes⸗ 

framt, dieſen kommuniſtiſchen Helfershelfern der Reak⸗ 

tion jſollte die geſamte 

  

   

  
  

    kums zu wählen als ſozialdemokratiſche Arbeiterführer. 
—— Se- E.bi-tK, Sanhe aguch nuck wenin- 
— kEeimmuntitine Sede noch wen 

  

      ubare Berechtigung batte. Aker geßen f 

Arbeiterſchaft die einzig richtige 

AIntwort erteilen, wenn ſie geſchlofſen eintrütt für den; 

Sicg der Vereinigten Sozialdemskratie  



Rußland — Europas Retter! 
Von Fritlof Nanſen. 

belanntlich enropäiſche und außer⸗ 
che Repi eſträubi, mit Rußland Verträge 

einzugeben, das nyon kürchterlichen Hungeränot, von 
Seuchen und Verelendung geplagt. als ein „ſterbendes 
Land“ betrachet wurde. Geſchäftstüchtiage Leute lichen ſich 
aber trotdem nicht abhalten. mit Rußland Fühlung zu 
ſuchen. die Mailänder Gavazsi und Marinetti, der franzö⸗ 
üſche Senator de Monzie und neuerdines Stiünts baben 

ii dem euronäiſchen Ruüland gläuzende“ Geſchäfte abge⸗ 
ichlnſfen. nachdem die Amerikaner erfolareich im aſiatiſchen 
Rußland Fuß gefaßt bahen. Die kommuniſtiſche Reaierung 
iſt. o berichten überein“immend diefe Großgaeſchäktsreiſen⸗ 
Deu, nur mebr ein Deckſchild, binter dem ſich glänzend „ver⸗ 
dienen“ läßt. Von einem anderen 1 vhuf: aus ſchil⸗ 
Sert üns nun ein edler Menſchenfreund. der berühmte 

cher Nanien, das Land., das er im Auftrage von 
humanitären Geſellichaften bereiſtenl. 

Dahrelang baben ſi 
entrnnäliche Regierung⸗        L 

       

   

   
       

   
Oßne iraend welche 

Uorgelntte Meinuna., ſine ira üet ſtudiv, ohnc Ganß und ohne 
Beſchünianng zeiat er uns das Land und das Bolk. um zu 
Sem Schluß zu konnmen, daß Außland awar noch aewalti 
Unterſtützung bedarf, daß es agber überraſchend ſchren 
batu werde und den Retter Europas abaeben könne. 
Müt u. a.: 

Deutiſchland wird man das Gerüb 
Aruhe Geiahr iſt. die bekämpet werden 
verbreitet finden. Ehber w. 
Das Forfbenehen de 
Dber in zarthiüicher Norm vorſtellt. 

Daacgen ſteben ſeßt die Völker w 
bas Rußtland feindfeliaer geuenüber. ber aropßk. 
Dienſte. dic das runiiche Bolk den Wertmähmten wähßrrns 
Weltkrieaes unter unacheneren Orfern leiſtete. indem 
die Oßtarense der Mistelmächte m einer Leil. dis Nieé 2. 
Böthſt nefährlich war, Kändia bedroßle. ſche 
Megierungen des Mettens argenm am 
ſeten., das rußiſche Bulf nerfommen 3u les— 
Reagieruna bat mit drren Meihboden und Terr 
Nicht ansſößnen kann. 

Alles diekes i im welentlichen rolitiich 
c& gber. tetzt den Berſuch au mochen nraß 
wetchbielnden volitiſchen Stimmunaen 
Anſicht darüber zu gelangen. wie., die Ler 
ſind unb wie ſie ſich entwickeln Pünnen 

Klar iſt. daß an kich hun ber Becrig u 
Kaktor in der Weltentwicklura. feine arvbe. 
materielle Uedentung in der Weltwi 
bEänata ſein kann von mechfelnden voli 
noch dann zum aroßen Teil von ausen ber einnesährt ünd. 

Die Entwickluna eines Holkes kicet tirrer. Der Welk ſst 
ein lebender Craanismus mit einem eigen-u Kunenteken. 
Das ſih auf die Daner vicht veu anääkeen Küßrern Finden 
»Ser beßtimmen läst. ſelbeit wenn dieſe Führer rine Zeitlana 
bemmend vder fördernd wirken können. 

Jede Reaterung gekt voräber. Nas Kolkk und die Seele 
des Bolket bleiben. Man kann an Sertenrrra awrifeln und 
an den Zukunftämönglichkeiten der wenenrröänchen Saftur. 
Aber daß das ryßiſche Bolf eine aroße Aukunft vor ſich Hat 
Zand daß ek im Lehen Europak und im Weitrra Rahmten Ler 
Welt eint aroke Miffion zu erfüllen bat. Karen Earn kaum 
Zweiſel behleßen. 

Wie die onsaedehnten rufßtichen uad Köirkaen Etenen 
2u üiren arsken Beichtämern au urkenanten Prer nuppil⸗ 
Bendia beßbanten Landockä-ten nuermert-che shl-eiten 
Defisen ſo hat auch das rnäiiche GSuſk rir- a arrsey Mele-ve⸗ 
ichoß unverprarchter Leisiger Krätie. Dir russſcht Kulter 
Ber ſich noch vich: entveltet: fe ↄryßrt eirn. un Lder Iu⸗ 
EEnif an. Die bis t Herrichende Kulin- in uslauns 
nater den Romanvome Richeelich ni⸗nt riich 
ein Hünner reütesnrerfiicke: Kirnis, Ler ron 
ernasführt und aukrc⸗hzerhaftzn war Frun 
Veierhsexre kine in 
A& Marternuk aus 2 

Srß wrun men 
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und zwar von Leuten, 

wir gewarnt und es wäre unverantwortlicher Leicht⸗ 

ſchenken. Jetztmubß allfeitiae Klarbeitge⸗ 
ſchaffen werden. Was in dieſer Hetze in den 
letzten Tagen die Studenten an Robeit der Geſinnung 
aeleiſtet baben, die lich im Verein mit halbwüchſtger 
Schulbuben offen gegen die Staatsgewalt betätigt ha⸗ 
ben 

mittigkeit. Wir forbern daß dieſem Unfus ein ſchnelles 
Ende gemacht wird und daß jene Herrichaft 
Univerſität aufhört. 
„Edelſten der Nation“ auf die anderen Volkskreiſe, be⸗ 
ſonders auf die Arbeiter, wirken?“ 

der Gegenſätze begründet, die beute zwiſchen Kahr und 
der Baneriſchen Nolkspartei beſteben und kaum mehr 

   
   
   

      

    
Srisserbänte ber aronbiſchen Ornantalienen in Aũu 
L auf Fie meiteren zentrolen Serbanzlungen über 

34 7 

Brfſſinn von Serlin und des Afa⸗Oriskartells bes 
kigte ſich geßtern mit hden Eingriffen der Militärbe 
den in den Auchdruckerſtreik. Veon den Kemmuntiiten 
AmT&E dit Arpklamiern 

ferderi. Der konmmnmifliche Antrua 1. 

die in ihrer Mehbrbeit weder 
ihres Glaubens noch ihres Landes ſind. Damit ſind 

Bert Bert rauen zu ſinn, dieſen Männern noch einmal das 

ADFerfte rſte iat das Maß ſelbſt der bayeriſchen Gui⸗ 

der 
dieſer 

an 
Wie muß das Beiſpiel 

In dieſer antikatholiſchen Tendenz liegt auch einer 

iberbrückbar ſein dürften. Denn nachdem Ehrharde 

hinter Kahr geſtellt haben und dieſer ibre Dienſte an⸗ 
enommen hat, iſt die Wahrſcheinlichkeit ſehr gro dan 

dieſe Männer, die ſich von Hitler in keiner Weiſe 
grundſätzlich unterſcheiden, ſehr bald das volle Ver⸗ 
trauen der Staatsgewalt in Bavern baben werden. 
Laſſen doch Ehrhardt und Heiß heute ſchon erklären, ſie 
bätten ſich dafür eingeſetzt, daß nach eingetretener Be⸗ 
ruhigung eine Amneſtie erloſſen wird und die ver⸗ 
bPoteuen „nationalen“ LBerbünde bald wieber unter Ver et ffPei ů 
neuer zuverläſſicer Führung die Mäalichkeſt weiteren 
„nationalen“ Arbeitens erhalten. alen“ 0 Das iſt offenbar 
auch das Ziel des Herrn v. Kahr 

  

        

    

und ſeiner Hinter⸗ 
männer, nicht aber das Ziel der Vanyeriſchen Volks⸗ 
partei und der Regierung Knilling. Als gebrannte 
Kinder ſcheuen dieſe das Feuer und darum trachten ſie 
Unter allen Umſtänden danach, in dieſer Richtung weit⸗ 
gehende Sicherheitsmaßmahmen zu treffen. Es beſteht 
auch Grund zur Annahme, daß für dieſe Sicherheits⸗ 
maßnahmen bereits weſentliche Vorarbeit geleiſtet   ind Hauptmann Heiß von der „Kriegsflagge“ ſich offen 

  

worden iſt. 

Deutichnat'onale Wählerinnen. 
-Wiſſen Sie. Fran Suber. Stenern müſſen ſein, wovon 

EsEen ienß nulere Senateren bezahlt werden?“ 
—Ih wil ja and aern die boben Preiſe bezahlen, wenn 

wir uur uufern Keiſer wieberhätten.“ 

  

Abͤbruch des Verliner Buckdrnteritrriks. 
Sie der Vorwärts“ mitteilt, haben die Berliner 

⸗ 
  

  

  

ütietzuna der Lßsne beichlonen, den Abbruch des 
Stresks im Berliner Buchdruckarwerte zu empfeblen. 

Die Blenarverammlung der Gewerkichatts kem 

  

     

  

nng pes Generalſtrriks als Pro⸗ 
Berboftrna der Buct druckeriührer 

Drri 
teit gegen die 

länarren Debatte gegen eine ſtarke 
Lehnt. 

* 

Lebnverberülnngen aäter Sem Druck ber Baionkciic. 
Borarttzu neren Rie aecamten Ler „ 

Berliner Mähler mecen Lehndt 
geterten Da durck Stikleanna der Berlner Mählen 

EEE N SEr LSrrirererraune der Statt zu de⸗ 
Artkirr ranr. nnirrnahm der Megpiftrat zn 
Sintannasnerbenbinneen beim Ae Sarseitshriniſter. 
Als S*rer Beänretkuncen geftern wittoa Eefnaen foll⸗ 
ten erchen en Cffiisier des Sebrkreisferendes 
uund lien die 10 Bertreter der Streifenten aunt Grnnd 
des Serbers des Etrriks Es lebenswitbtiaen Betrieben 

Hait nehmen. Dee Verbendlnngen naßmen trytzdem 
üren Awiang, Ers Jerdr . 
Latfetrn Krhbeüfrrwertreüer 2 
Führten 
Der S 

      

    

    

   

    

      
  

  

— ̃ —— 

iei die enaliiche Regiernna ebenfalls gegen Sauktionen: 

    
ſie wolle ſich keinem Schritte anſchließen, um die Wie⸗ 
deraufnahme der Kontren-neration herbeizuf: Jren. 

  

Ausaabe der Rentenmark im Reich. 
Im Reich iſt mit der Ausgabe, der neuen Renien⸗ 

mark begonnen worden. Den Beamten, Angeſtellten 
und Arbeitern des Reiches und den Beamten und An⸗ 
geitellten der Länder und Gemeinden (Gemeinde⸗ 
verbändel naird am 15. und 16. November zum erſten⸗ 
mal ein Teil ihrer Bezüge in Rentenmark gezahlt 

Der Rei iniſter der Finansen hat eine Bekonnt⸗ 
machune ütber die Auspräaung von Münzen im Nenn⸗ 
betrage von 1. 2. 5. 10 und 5l Rentenvfennigen erlaßſſen. 
Die 1 und 2 Rentenpfennige beſtehen aus einer Le⸗ 
merung von Kupfer. Zinn und Zink. die 5. 10 und 50 
MNentenpfennige aus einer Legierung von Kupfer und 
Alkminium. 
Das Reickskobinett bat in ſeiner geſtrigen Sitzung 

beichlonen. von dem Geſamtkrebit. der dem Reiche in 
hau ul Keilionen Merk von der Rentenbank 

er Verfüanna geitellt worden iſt. einen Betraa im 
Serte von 111 Willionen Mark für die Fortzahlung 

der Reicßsznichüße an die beſesten Gebiete, insbeion⸗ 
dere der Exwerbsloſennuterifüßannaen, bereitzuſtellen. 

Die Krabouer Ereianiſte. 
erlich die Ruhe in Rolen wieder 

di: Naächmehen der Srakaner 
v i eben immer noch zu füblen. Der 

Saß der Renfernnasvortetsn ri⸗htet fich in erſter Linir 
gegen den früäher⸗n Staatschef Piülſudski. dem man 
ind'rekt die Schuld an dem Vorqchen der Arbeiterſchaft 
àMichiebi. Als Grund dafür wird efgentlich nur ange⸗ 
aeben, daß &ie Arbeit-rmaß-n waßbrend der Straßen⸗ 
Eämmie in den Ruf Es leb⸗ Vilindski!“ ausbrochen. 
Torischlich ber furciet bis volniiche Reoieruna ni⸗hts 
5o ſehr mie hen (S=efnt sregeg gnanves., der frnts aller 
A-nnalem-kratiichen Ärppaganba der Borksbeld ge⸗ 

    
   

    

    
      
   

  

  

  

   

  

  
    

   

  

   
    

      

üne = Ler Kräirde“ Err Hriktie Kenben. A--, Heiveie) s fes für den — Der Klirben ik Kihudskf aber iſt in ſeinem volitiichen ů ů der Kectehr ers Krnten nach Seafßchens S 24⸗ é Streben ber Sräner des aemöhiaten Sosiol'smus und Die NalisnHRASaMen croen den KefHEeH1mUS üeeet eefättr b., Sarnftier bes mart Saran fris⸗paßber Per nschite Ausörter anf die Reaferuns wenn — — * 2 Aemßhern SAEESG. 3 2 i· 2 SET une den ar-Ingeen SilrtaMunch And rer anlenPes dce Kackkeör der Sebestadern feine iunere Aäge- iohte Fernng Kerklontv-momsft zufammenbrechen zügenbeit Dentseslenbs fei. eberiemwemig W5e beinerseit Trotz des Amneßieveriprehens Reas br ie, arkrrmen 158 Xfcbr Kafßer Aeris nat HEGrA ein-e ian-Lügef⸗jiegt der Skerhentsenwolt beim Seimmortgen Lie —— Er er — einr iitbe Aus barmeten ſei, Ant Pietem Stuss- Ansiiefernna der ſosialiſtiithen Abaeordneten Bo⸗ cber APrLes Breiebsal 2ääh ushän des Aedes anseg Sen, Sente de Serer er Ser⸗ Woref mas Stonczuf geiorhert. dee als Ur⸗ Soete rcten Les Sle v 5 72 üüür 1 Würrhen bef übe Krofener Enruben onaeti-hen merden. — einem er Lir Arbaiter Stcktei — Bei der Beiprechung der Krakauer Straßenkämpfe Fleanblatft wird Lasr Els des Krri Ir. kam ca im Seim zu nuugeh-nuren Lärmizenen. Der —— irs t beß A2e rua des Tüinilsen Ae- X — 3 K Ses Kenern Lfiernik murbe. als er feine Er⸗ 
Suna knter Ler Breftirn Ler Biaßen And Auden r-maien abweben wofte. niedergeichrien. Der So⸗ 
SErSSSKtt. In Rrien Serde Ei un * Die zal'ft Csepfinskt bracbte donn den. Antrag feiner 
keerSoktice Aresr in W= 18 Sus 555 e Es in ßen. desß der ersätthr Ber⸗ Fert Kücktritt der Regierung Serechrobr Ler ders —— 2 0itrr Ler Bcritseütrrtenferens nemens feiger Neüwe⸗-i, Ete der Sosiliſt Marek, Abge⸗ SSetäbli is eie b, deß⸗ der Tert iä aiir amns erflärf Habr. Eglamd ns He ar keirtbt in Ver- 8ri ＋ ven. ib. fyrecher. aber ſchon bei feinem Lers et inet 25 ** ben Des Der ketbelkcSsen 3 SM umtermtbsrnzen Schr lf in her Akase Rer Aäd- Erichrinen auf der Tribnine erheßhen die Rechtsparteien 
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Danziger Nachrichten. é 
K U 

Aufruf! 
Die W. ian die Gewerkſchaftsmitslieder! 

d‚ie Weichſelholzarbeiter ſtehen ſeit 5 Wochen im 

Streik. Streikbrecher haben ſich bis Ende voriges Woche 

nicht gefunden. Den ſchriſtlichen Gewerkſchaften blieb es 
vorbehalten⸗ die traurige Rolle des Streikbrechers zu 

übernehmen und dem Unternehmertum in der Nieder⸗ 

„ 
meßfen erkiürt worden. ů —— 

S== 

Beilage der Danziger Volksſtimme 

den, daß das Speditionsgewerbe durch Diebſtahl, Ein⸗ 

ee üXS die allgemeine Unſicherheit beſonders ſtark 

zu leiden hat. Die Hapftflichtbeſchränkung bis zu 10 
lesten Sitzung der Handelskammer für ange⸗ ſt in der 

Freitag, den 16. November 1923 ů 

    

  

    

    

  

Wahlbekänntmachungen. 
Bezirksführer der B.s. p.D. 

Hente, Freitag, abends aß 6 Uubr Kind Flagblätter 
enberes Material kes Anrean 

—*— 

undd 
   

  

Raſtlos und unverzagt 

müiſten alle unjcre Genoſſen und Weinnamaßfrenrebe bis 

knüppelung der ſtreikenden Arbeiterſe aſt. Helfers⸗ zum Sountaa arbeiten, um die Bolkstasßswahl zn einem 

dienſte zu leiſten. Von den 000 Holzar deitern war Siege der Vereinigten, Sozialdemokratle zu geſtaklen. ů 

Weßt ſchenr Guſeheh vrganiſiert. Alle gehörten ſie dem eigenen Gentl Waann ilt 25 an Weäl! Nhßen wir hie uicht an 
De en V 8 Myri nst 1 n wir die nicht zu 

Dentſchen Verkehrsbund als Mitglieder an. Um ſovielen Stunden, die uns nur noch vom Wahltage treanen, an 

offenkundiger lieagt der Verrat und die. Gemeinheit der 
chriſtlichen Gewerkſchaftsführer vor aller A„8en. Die 

Streikenden baben zu der neuen Situation Stellung 

genommen und in geheimer Abſtimmung mit 1301 

gegen 630 Stimmen beſchloſſen, den Streik weiter⸗ 

zuführen. ů 

Auf Grund der Beſchlüſſe ber Gewerkſchafts⸗ 

vorſtände vom 5. November Und angeſichts des Ber⸗ 

rats der chriſtlichen Gewerkſchaften Hordert nunmehr 

der Allgemeine Gewerkſchaſtsbund der, Freten Stadt 

Danzig die Arbeiterſchaft auf,ſich mit den.ſtreikenden 
Weishſelholzarbeitern Peitdnriſch zu erklären une 

dieſen Kampf finanziell zu unterſtätzen. Aile Ge⸗ 

werkſchaften erhalten heute Sammelliſten die ſoſort in 

den Betrieben zirkulieren müſſen. Die Liſten tragen 

den Stemvel des Allgemeinen Gewerkſchaſtsbundes der 

Freien Stadt Danzig. ů öů 

Gewerkſchaftskollegen! Zeichnet auf dieſen Liſten. 

was in euren Kräften ſteht und liefert die Eingänge 

ſofort beim Bund ab. Hoch die Solidarität, nieder mir 

demtchriſtlichen Verrat! 

Allgemeiner Gewerſchaftsbund der Fr. Stadt Danzig. 

Der Bundesvorſtand, J. A.: P. Kloßowski. 

Wer ſchützt Danzias Unabhängiokeit? 

Deutſchnationale oder Sozialdemokraten? 

Die Deutſchnationalen behaupten in ihren Wahlaufrufen 

und Verſammlungen immer wieder, däßte die ei 

  

   

Schützer der Unabhängigkeit Danzigs gegen Polen ſeien. 

Würde am 18. November eine ſozialdemokratiſche 

Mehrheit im Volkstag entſtehen, ſo würde es mit der Frei⸗ 

heit Danzigs bald vorbei ſein. weil die Sozialdemokraten 

Danzig an Polen verraten woyllten. Es verlohnt ſich nicht, 

auf diele deutſchnationalen BVerkeumdungen einzugeben, um 

ſo weniger, als dieſe von Leuten ſtammen. die Danzia bis⸗ 

her in der Tat an Polen verraten haben. Es waren 

deutſchnativnale Hansegrearier. die ihre Grund⸗ 

ſtücke an gut vezahlende Polen verkanften., obne ſich 

darüber nationale Gewiſſensſkrudel zu muchen. Und es 

maren deutſchnationale Abgeyrdnete im Volksiag, die 

gegen das Vorkaufsrecht der Gemeinden bet 

Grundſtückswechſel ſtimmien, weil ſie ibren, deutſchnationa⸗ 

leu Hausagrariern auch weiterhin Lieſe ichönen Geſchärte 

mit Polen erhalten wollen. In dieſem Falle kam im Volks⸗ 

tag ſpgar eine deutſ natior ale⸗-polniſche Gemeinſchaft zu⸗ 

ſtande, weil naturgemäß auch die Polen gegen das Bor⸗ 

kaufsrecht der Gemeinden in Danzig ſi L 

Wastes in Wirklichkcit mit dem dent ätienalen Schutz 

der Danz Unabhängigkeit auf ſich hat, lehrt de⸗ dies⸗ 

malige Waäblkampf. ſowcit er von volniſcher Seite geführt 

wird. Die Polen führen in ibrer Preße ſowohl in der 

„Gaßeta Gdanska“ als auch in der in Seutſcher Sprache er⸗ 

ſcheinenden „Baitiſchen ſe“ — die ialdempera⸗ 

ren und da nirnm als ihre ichlimiten Geaner an. Di 

Wahlartikel in dieter voluiſchen Hreiſe beſKäftigen lich faſt 

ausſanlieilich mit dieſen beiden Vartein. Schrieb doch am 

13. Nrremher die Gazela Gbdanska“ wörtlich: „Geaen die 

Polniſche Parter arbeiten in zußklvicn Verſammlungen am 

meiſten Zentrum und Soziaidenokr atie.“ Die VPyp⸗ 

urichtig erfannt, daß ſie die dentichnationale 

ruzi S tollpatſchiar Kaftmeiertum der 
daß dieſe 

x iſt die 
aldemo⸗ 
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   non allem malficnalmi 
lkertetze frei halien 

i erm'ese 
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Ausenvolitik meine“ noch mit 

    

    tieße 
  

noch viel gefährlicher als 

können wir noch bis zum 
der Werkſtati, im 0 
Schandtaten der bürgerlichen Varlelen ins rechle Licht rücken. 

der wichtigſt 
lebens ijt zweijellys die Alloholirage. 

Alkohol und die viele Gelegcüheit ihn zu genießen, hbat und 

führt noch immer dazu⸗ nitht nur viele einzelne ii 

xaſtlofer Aufklärntigsarbeit aus. 

Rüttelt die Gleichgültigen auf! 

Zerſchmetlert vor allem die Vartei der⸗ Nichtwäbler, die 
alle übrinen Reaktionäre iſt. Lilles 

Wahltagc erreichen, wenn wir in 

Süurcau und auf der Straße überas dis 

Alle Lügen und Verdrehungen 

mit denen die bürgerlichen Parleien, belonders die Deutſch⸗ 

nationalen die Wäht 
dem einmütigen ů 
bürgerlichen Schandregiment aufzuräumen, 

werden. 

ler. kür ſich einzufaugen ſuchen, müßſen an 
Willen der Danßiger Bevölkerung mit dem 

zu Schanden 

Viel ſteht auf dem Spiele! 

Die Hoftunugen der bürgerlichen projfitkapilaliſtiſcher 

Parteien auf eine nene vierjährige Ausbentungs⸗ und Sui⸗ 

rechtungsberrſchaft müſſen zu Schanden werden. Darum: 

Auf zum Kampf! 

Sorgt für den Sieg der Sozialdemokratie! 

Liſte Gehl, Brill, Mau, Rahn⸗ 
— 

  

  

— ä— — — 

Die Alkoholfrage im Wehlkampf. 

— Eine Umfrage bei den Parteien. 

Aus Asſtinentenkreilen wird uns geichrieben, Eine mit 

Fragen zur Geſundung unſeres Wiriſchafts⸗ 

Die Sucht nach dem 

Exiſtenzen, 

ſondern ganze TFamilten zu vernichten. Ungeheure Me 

von Lebeusmitteln gehen der menichlichen Nahrung infolge 

der Herſtellung von Alkohol verloren. Ein hober Proßeut⸗ 

ſatz der vom Volk anfgebrachten Stenern muß verwandt 

werden, um die Schäden, die der Alkohol anrichtet, zu 

heilen, oit nur um ite zu verdecken, rekrutiert ſich doch ein 

großer Teil der Inſaſſen von Irrenhäuſern, Gefängniſſen, 

Zuchthäuſern. Arbeitsbäuſern und dergl. Anſtalten aus 

Alkobolkrauken und deren Nachkommen. 

Die Danziger Hauptſtelle für das Alkohol⸗ 

verbot hat nun, um die Stellungnahme der volitiſchen 

Parteien zur Alkoholfrage zu erkahten, ein Nnundſchreiben 

an dieſe gerichtet mit den Fragen wie ſie ſich: 

1. zum Alkopolverbot und 
2. zum Gemeindebeftimmungsrecht 

ſtellen. ů 

Leider müſſen 

  

  

zwrir feſtſtellen, daß nicht nur in weiten 

Kreiſen des Völkes. ſondern auch in den Kreiſen, die ſich 

beruien fühlen, Sührer des Voltes zu ſein, die Alkohbol⸗ 

ſeuche noch nicht erkaunt iſt bezw. als zu gerina angeſeben 

wird. um ihr ernſthaft zu Leibe zu⸗ veken. Voun den 12 zur 

Wahl aufmarſchierenden Parteien haben 7 überbaupt 

nicht geantwortet und zwar die Deutſchſoziale 

Partei. Deuiſche Vartei für Fortſchritt und Wirtſchnit. Zen⸗ 

trum. Polen. Kiſcher und Kleingewerbe. Brieskorngrupr⸗ 

und Freie Bereinjauna. — — 

Von den fünf Parteien. die. geantwortet haben⸗ ſtellen ſich 

nur zwei auf den Boden des Alkobolverbots und des Ge⸗ 
die Bereinigte deneitimmungsrechts. Es ſind dies 
und die Kum⸗ Partei 

mei 
ſozialdemokratiſche 
muniſtiſche Partei. — 

Won den anderen drei Peresien keht der Mieterverband 

im Gebiet der freien Siadt Danzia wobl anf Lem Boben 

des Gemeindebeſtimmungsrechts. doch it er nicht Kür das 

woßfen, irntdem ſie nur nuen Serichlißene Alkobolverbot. Er will nur Beichränkuna der Gaſtwirt⸗ 

haben. Wer aber die Freibeft und Unabkänaieksit Danzigs ſchaften. Söcderung des Hotbenercer. Söoſtems, und der 

aufrechterholten wil. tritt am 18. Noverber für die ber veeretünt Die ührnnkt. Daßsh es Su 954 ks= 

RMereinigte Soziuld ů vartei erklärt ſehr eingeſchränkt⸗ aß ße den Kampf geaen 

8ereiaigte Sosialdemokratie die Schäden des Alkobols unterttätzen willh „ Die 

ein und wählt die 
Liſte Gehl. Brill. Mau, Rahn. 

Die wabre Geſinnung. 

Die bürgerlichen Parieien inchen lich ieht zur Bahl 

in der Wertichäsung der einzelnen Stände gegenſeitig 

mit großen Geſten zu überbicten, obwöhl ibre Taten 

alles andere als volksfreundlich waren. Beſonders 

gilt ihre Liebesmübe den Beamten, die man aber eben⸗ 

ſalls in all den Kabren recht ſtiefmütterlich behandelt 

bat. Was von den LSebesbemühungen der bürgerlichen 

Parteien zu balten iſt. offenbarte der zur Deutſchen 

Partei gehbörende Senator⸗ Förſter letztbin in einer 

Veriammkung in Zovot. Als ſich dort ein Beamier in 

der Ausſprache zum Wort meldete, erklärte Förſter als 
mert 

Vorfitzender der Verſammlung: „Noch ichöner, mi 

ſolchen Unnofels werden wir uns dier in die 

Diskuſtioen einlaßen!“ Das iſt der wahre Geiſt der 

bürgerlichen Parteien. Man buhlt nur um die Stim⸗ 

men der Wähler, im übrigen bleibt es bei der alten 

Mißachtung. Wäbler, merkt euch das. 

—* 

  

Die Hektpflicht ber Speditenre. Ueber die ſtrittige 
2 

Frage der Haftpflichtbeſchränktng der Speditenre hat den ſol. Für die Beſpeiſung koumgen. zunächn Kint 

die Handelskammer zu Danzig zwiſchen den Vertre⸗der Volks ſchulen in Frage. Jedes ausgewäbite Kind 

tern des Danzisger Warenhandels und des Speditions⸗ erhält durchſchnittlich „e Liter Suppe
, die in der Schule 

gewerbes 
gewerbe ha“ 

eine Einigung erzielt. Das⸗ Speditions⸗ 

ſich bereit erklärt, in jeinen Seſchäfts⸗ 

bedingungen der Geldentwertung Rechnuna zu tragen 

und die Haftpflichtbeſchränkung 
zu dem Höchſt⸗ 

betrage von 10 à für 1 Kilogramm heraufzuſetzen. An⸗ 

dermeitig getroffene Abmachungen bleiben un 
  dang einer nahrhatten 

gonnen. Die Auswahl der 

Sſterſerien vorgenommen. 
des Warenhaudels anertannt mor- 1 Sei 

Deutſchnationale Volkspartei will den Alkobol⸗ 

Miſbrauch bekämpfen. ſie ſchützt jedoch vor das beſondere 

Aufträae gemäß der Veſtimmung der Verkaßung den Abge⸗ 

ordneten nicht erteilt werden dürften. ů 

Wir wollen hoffen, daß auch dieſen. Bolksver⸗ 

tretern mal die Erlenchinna kommt. daß es mit einem 

Kampf gegen den Alkobol⸗MRiß brauch alkein⸗ micht ge⸗ 

tan iſt. Es wird allerdinos nicht leicht ſein. die Landwirte 

dazu zu bewegen. auf den Verdienſt aus den Brennereſen 

zu verzichten zum Woble der Allaemeinbeit. 

Dieſe Antworten und, auch die Nichtbeantwortung der 

Fragen durch zabkreiche Värteien geben om beſten Aufklä⸗ 

rung, wie ſich die Parteien zu der Alkobolfraae Hellen. Das 

Alkoholverbot bedentet Vermninderung von Berbrechen, ton 

Irren, von Geſchlechtskrankbeiten ufw. Hierausfols. Ber⸗ 

minberung der Steuern und Erböhung 

Die Wähler und Wählerinnen jollien die Stelmuaer; 

kezen in dkeſen Fragen bei ibrer Enticheiderng bersckchtigen. 

  

  

    

amt für die Augenbfürſorge 

bers, Oaß, der r worden. Es iſ 
ders, daß der größte Teil dieſer, 

Krühſtücksſurne verwandt wer⸗ 

einzunehmen iſt. Es ſind üher 4000 Kinder ber He⸗ 

wählt worden. Die Speinengziaß am 15. Rovember 
inder erfolgte durch die 

Woßrestmueh den ganten Wanter eütuen asede, 
weiſung wird den ganzen Winter men 

erſerten v Om. Während der verläͤngerten fſung. ö 
   ruchtsferten ruht die Beſp 

    
  

  

Fuuhtionäre des 5. Bezirks (Langfuhr). 

ſennng durch Boten au d 

des Berdtenſtes uyw. 
der 2 

    

  

    

    

   
   

   
   

    

    

     

    

   

    

    

   
    
    

     

  

   
     

   

     
   
      
    

   

      

   

  

   

  

   

  

    

  

   

     

   
   

  

   
       

   
   

      

    

   

      
    

  

   

  

   

  

    
   

    

   

    

   
   
    

      
    

    
    

     
        

  

IA EMpiana àn nehmen- 

Bezirksverſammlungen. 

7 Ubr. im Kleinthammerpark. 
Sis V. D., Beäirk Kenfüsrwaffer. 

Freliag, den 16. Nov., abends 7 Ubr in der Bes. Knaben⸗ 

ſchule Kirchenſtrabe. S„ 
ů Sozialdemokratiſche Partei Loppot. 

Kreitag, den 10 Ronember, abenbs s Uür Bürgerbeim, 

Ganernſinbe: Wichtige MitslieberverfammPins. ᷣ——8 

In allen Beztrksverfammlungen u das Ericheinen all 

Parteimiiglieder unbedingt erßorderlich. ᷓäw 

Alle Mitglieder der Gewerrſchaften, Arxbeiter-Sport⸗ 
und Geſangvereine 

werden aufgefordert, ſich zur Hilie am Wa 

Treitas. 

  

  

     

   

  

  

  

— * * 

werder ert. f Hilke am Vabliaa zus Ber⸗ 
jügung zu ſtellen. Melbüngen in den BeKrken Mün zin Pär 

bPurean, Am Spendhans, 6, oder am Sonnlas im Zenteal⸗ 

Wahlburcan im Volkstoß ů— —— 

  

   
* 

Das Zentralwahlbüro 
belindet ich am Wagltane im Bolkstag. Dorthin Aud alle 
Aufragen und Mitteilungen zu richten. Telephon 104l, 1182. 

3288. 6500. ů — 
Das Wahlrelultat ö‚ 

iſt von den Wahlbefirren ber Innenſtabt ſofer nash-Seßt 
Zentrawahlburean u 

ktbermittela; von den Bororten amt. telephoniſchem Cege. 

Die Landorte geben das Ergebnis ehenhalls krlorl naich Jei⸗ 

ſiellung an dieihnen dereits mitgeteiltes Telerbonl 

  

Die zufriedenen Gaſtwirte. I 
lung des Haſtwirtcbereins vrach — 

Vereins ibre Iufriedenbeit mit ber erſten Freiſtaatregie 

rung zum Ausdruck. Der Senat und die, in ibm vertretenen 

Perſonen bätten Dant verdient. Wenigſtens eine Erwerbs⸗ 

gruppe, die mit dem Senat zufrieden iſt. Scharf wandte 

ſich die Gaſtwirte gegen die Deutſch⸗Danziaer Voltspartei. 

die ſich zu einem entſchiedenen Gesner⸗ ides gewerhlichen 

Mitilſtandes entweckelt vabe. Interefant, wor die Feſt⸗ 

ſtellung, daß dieſe Partkei jetzt ihre „alkoholreine“ Jitte 

rüßmt, nachdem ſie vergeblich verſucht bat. führende Pei 

ſonen des Gaftwirte⸗ und i 

didateuliſte zu gewinnen. a b b5 W 

ünsgeichichie dieſer Induſtriepartei bekannt ngeworden 

dieſe Feitſtellunn durchaus glaubhaft ericheinen. 

Susweisvapiere zur Wabl mitnehmen. ZSur Verine 

dung von bei den Wablvorſtehern auftauche. 

darüber, ob der Vorzeiger einer 

der in ihr Lezeichneten Perian id 

ſich, neben der Waßlesmnladungskurte⸗ 

mationsvaviere beim Wablakt bei ſich⸗ 

Steigende Arbeitslofigkeit. 

Danzis einſchließlich der Gemeinden Ohra und 

in der Woche vom H. bis 10. November an Er 

unterſtübung 7298.94 G. an 70, Perionen gezablt 

gegennser 3121,61—G. an fas WVerſonsn 

Dierſe Zablen geben nur ein unvollaänd 

der arbßen Arbeitsloſigkeit im Freld„gt, Die 

Erwerbslofen beträgt weniaſtens 6—üi, mür, 

von ihnen erhält demnach die geringe Arbeikslöſenun 

ſtüaung, die Aͤrigen müllen obne ſe 3 

Leblen friſten; waß das heißt. kann 

in dieſer Lage geweſen ijt. Und a 

Unterſtützung desiehen, find nicht auf 
Sckickſal der Arbeitsloſen wäre vit 

wenn nicht der Bärterblock alle ů 

kratiichen Rariei zu Beſferſtellung der Eu ů 

Angehörigen mitleidlos abgeteßnt bätte⸗ 18. 

ßer mun den bürgerlichen Parteien die „Quittung Dei 

überreicht werden. durch Abgabe eines ſoztaldemokrat 

Stimmseitels. 
I— ——* 

Ein kommiſſariicher 

  

    

  

   

  

  

  

Landrat. Der bisberige Landrat 

des Kreßes Dausiger Höhße, Benske⸗ iſt bekanntlich au, 

jeinen Antrag in den preußiſchen Staatsdienſt übernommer 

und dem Sberpräſidtum in Hannover zugeteill worden. 

der kopmiBarüchen Verwoltung des varmölſten Händta ⸗ 

amis bat der Senat den Regterungsrah Boltk Laßgt⸗ 

der bereits ſeil dem. 15. November die Geſcbäfte des 

ratsamts Danziger Höbe fübrt. 

    

„Neue Löhne im Bannewerbe. Durch Schiedsſor 
1g. Nonember betragen vom S. Nübems ab Die⸗ 

Maurer. Zimmerer. Zementfacharkeiter. 

74, Zementarbeiter 71. Baubilfsarbe 
und Plasarbeiter 50, ſugendlic 

33, ingendliche Arbeiter under⸗ 
ſtterr — — 

Wochenlohn 88A8 G. 

68, Tieſbau⸗ 
Arbeiter von⸗ 15—17 Jabren 

15. Tahren 25 Guldenpfennit 
48.1u G., Schachtmeiſter da V. 

Geichirrgeld beträgt 25 Pf. die Stunde. ů 

Ein leichtkertiger Anlofahrer Am Mittwach nachmitt 

ereignete ſich auf dem Holzmärkt ein Unkall. der leicht z 

Tode einer alten Frau bätte fübrer können⸗ Ein 

jngendlicher Autofahrer überbolte vhne Barnungsſi⸗ 

einen Wagen und fuhr dabei eine Sum au, dir vo 

Räder des Autos zu liegen kam. Sum Glück geland es⸗ 

den Kraftwagen noch rechizeitig zum Hakten zu veranlanen, 

     
  

  

    
Berlenung einer Schupowache. Mit dem 15, No⸗ 

vember iſt die Besirkswache 6 von der Kaferne ape 

Seigen nach HDem teßt Wosder Feſtungslazare 
t woxden⸗             
   



  

      

e —* 
Hilfe für die Sozlalrentner. 

Nur zwei Tage noch, dann ſoll die Eniſcheidung fal⸗ 
len, Darum ihr Arbeiter und Arbeilerhlwen⸗ hundelt im Sinne der Vernunft, zeigt denen. die euch mit aller⸗ lei Verſprechungen, die nicht gehalten werden können, umgarnen, daß ihr klüger ſeid. Haltet die Augen offen, guch auf der Straße. Ueberall wurben in den letzten 
Monaten für die Kleinrentner, die ſicherlich in großer 

A Rot ſind, Hilfsaktionen veranſtaliet. Aber warum keine Hilſsaktionen auch für die hungernden Sozial⸗ 
S 

  

reutner? Beſinden letztere in einem truſt⸗ loſen Elend. Eine s Lreninsrin ſammelie dieſer 
Tage auf den Straßen unſerer Stadt, halberfroren nno 
hungernd, Papier und dürre Aeſte. Nun, ihr Arbeits⸗ 
genoſſen und ⸗Genoffinnen, denkt daran, daß es ench 
auch ſo gehen kann. Dann ſeid euch aber ſchon ietzt int klgren, daß ihr von den Herren von der Rechten nichts 
erhoffen könnt. Helft die Not der Sozialrentner lin⸗ karn“ Die „einzige Hilfe“ kann nur dir VSP. brin⸗ 
en. Wählt deshalb alle, die ihr wahlberechtigt ſeiv, 
nur die Liſte der Ver. Sozialdemokratie: Gehl, Brill, 
Mau, Rahn. 

Als geftoßhlen angebalten ſind von der Krim izei „ Stück Steckenpferd⸗Lilienmilchteiſc“. Iniereſfenten wer⸗ den gebeten ſich in den nachien Togcn auk dem Polizei⸗ 
pründium. Zimmer Nr. 37, einzujinden. w oAngaben über die Herkunft der Seiſe enigrgengenommen werden. Ferner it em Nabzzad. Rarkt mit Fretlauf, als ſtohln angehalten. Die Beſichtigung kann im Voliscip dinmn. Simmer Nr. 31, in der Zeit von s bis 10 UIhr ſtatt⸗ finden. 

Einlage. Deutſnationaler Keinfall. Diele: Daae ſand in Einlage eine deuiſchnatinnale V berveriamm⸗ Iung itatt. Als Referent war der; deutſchnatt Acrarier Dud II, Jabekopn. erſchienen, der vornehml. er deurſche Verkältniße ſprach. Durch Zwiichenrute veranlaßt. mußte er Redner auch auf die Danziger Verböltnife eingeben. Als er verfuchte. die Landarbeiter für die Deutſchnatipnale Volksvartei einzuſangen, exlitt er ein fläalitdes Tiaske. In der Diskußlon widerlegte Gen. Kolms. Sänmtliche Arbei⸗ ter mit ibren Framen gelobten, ißze Stimmen om 18. Ao⸗ rember nur der Line der Vereinigten Sozialdemokrariſchen Vartei zu geben. 

Aus dem Oſten. 
Freyſtadt⸗ Antifemitiſche Unruhß . Rieinen, kaum 300 dlendes. s 

Freuſtadt, in dem 

   

  

  

  

  

   

  

    

     

  

  

      

    

b 1 In dem „Sinwohner zäßlendes Landſtädichen 
ietzt zu Oüprenßen arbbrigen Lreije 

tiſchen Charakters ereignet. Offenbar laa eine planmätkige 
Organifatlon zugrunde. AAbends nach Schluß der Beirtde 
wukde von unbefugter Seite die Feucralocke geläutet. wa⸗ 
rauf in wenigen Minuten mebrere bundert Perſonen den 
dunklen Marktplaß anfüllten und, von einzelnen Rednern 
aufgebeßt, Ausſchreitungen gegen die jüdiſchen Geſchäfte 
begannen. Eine Relbe von Schanfenſtern wurde eingeſchlagen 
und der Inbalt, meiſt Bekleidungsſtücke. geraubt. Schutz⸗ 
voltzer Lerſtteute. die Menneu. Durchſuchungen körderten 
einen Teil der geſtoblenen Waren wieder zutage; bisber 
ſind 10 Perſonen feſtgenommen worden. 

SskigsSers. Sin Kiröenrand iſt nacts im Dom 
verühbt worden. Diebe daben ein künſtteriſch ſcör wertvolles 
Kruziftr geſtohlen. Es iſt über einen Zentner ſchwer und 
etwa dreiviertel Meter hoch aus ſtark vergoldeter Bronze. 
Die Diebe ſind anſcheinend durch eine Seltentür in den 
Dom eingedrungen. 

Köninsbersz. Der Schauſpielerſtreik belgelegt. 
Das Perjiynal des Neuen Schanſpielhauſes dat ſeine Tätig⸗ 
teit mieder onfaenommen, da ein Gaßtfriel des Juweliers 
Aroyn unterblemt, kis eine Entſcheidung der Bübnengae⸗ 
noſſenſchaft berbergekührt iſt. 

Gerdauen. Deutiwnationale Kadauverſamm-⸗ 
lung. In Kl.⸗Gnie fand eine deutſchnationale Verſamm⸗ 

e zunt Schluß ir eine Mauferei ausartete. Der 
male Gelchäaftsführer Leben gab dabei einen 

Schuß ab, wodurch ein 21jähriger Arbeiter getötet wurde. 

Aus aller Welt. 
Schweres Eiſenbahnunglüäck bei Sinttgart. In nächßer 

Nähe von Stuttgart iſt geitern abend gegen 6 Uhr ein 
ſ(chweres Eiſenbabnunglück paſffert. Eiwa 80 Meter von 
Sem grpßen, den Veckar überanerenden Eiſenbahnpiadukt 

    

  entſernt auf der Bahnftrecke Untertürkbeim—Kornweſtbeim 
fuhr eine Güterzug⸗Lokomotive mit ſolcher Bucht auf einen 
von Kornweſitbeim kommenden Arbriterzua auf, daß der 
erſte, glücklicherweiſe leere Wagen in den 3 n Wagen 
des Arbeiterauges bineingeichoben wurde. wobei feben Ver⸗ 
ſonen, darunter eine Frau. getötet wurden. 133 weitere 
Verlonen. darnunter ebeufalls eine Frau. erlitten ſchwere 
und leichtere Verlctzungen. 

Schweres Autsmebilnnglüc. 
garn bat ſich ein ſchweres Automebilunglüc ertiauet. Ein 
Anto, in dem Voliselhaustmann Lerelaefes nud die Fabri⸗ 
kantenwitwe Mazares und deren zwei Tüchter von der Ver⸗ 
lobungsfeier des Voliseibanptmanns beiminbren. iſt in 
vrller Gewinbiakeit in einen kabrenden Siſenbaknaug ge⸗ 
ſahren. Frau Mazaros und ihbrr Töchter, von denen die 
eine die Braut des Kolizeibanvtmanns war, blieben auf der 
Stelle tvt. Der Volizeibauptmann und der Chau'feur wur⸗ 
Len ichwer verlest und dürften kaum wit dem Leben davon⸗ 

     

    

  Rolenbers gelegen, haben ſich Ansſchrritungen anliſemi⸗ 
  

kommen. 
  

Bei Klauſensurg in UAn⸗   

Zum Tode verurteilt. Vor dem Schwurgericht in Meck⸗ 
leubura haite ſich der Maler Stevphan Pawlal wegen Er⸗ 
ſcbiefeing des Landwirts Himſtedt und des Ackergehilfen 
Angerſtein zu verankworten. Hinze und der Ackergehilſe 
Angerſtein wollten ihn dem Gemeindevorſtehergehilſen Zu⸗ 
führen. Auf dem Wege nach dyrt ſchoß er ö&ie beiden Be⸗ 
gleiter nteder. Die feige Tat erreate damals ein beträcht⸗ 
iichrs Anſſeben. Das Urteil lautete auf zweimalige Todes⸗ 
ſtrafe. 

Agrariſche Preistreiber. Das Wucherge 
ruhe hat am letzten Sonnabend die Ror ſitzenden 
der Bauernvereine bzw. Landbünde ver⸗ 
ſchtedener badilcher Orte zu ſe 5 bis 7 Monaten Ge⸗ 
fängnis und je einer Billion Mark Geldſtrafe wegen 
Verabredung zur Preistreiberei und Verleitung zu 
Preistreiberei verurteilt. Die Beſchuldigten verſchie⸗ 
dener Orte hatten am 7. Oktober unter dem Vorſitz der 
Angeklagten einen Karkoffelpreis von 4 Goldmark ſe 
Zentner ab Erzeuger beſchloſſen und dieſe Prelsfeſt⸗ 
ſetzung ausſchellen laſſen. Ein Landwirt aus Wohl⸗ 
fahrtsweiher wurde zu einem Monat Gefängnis und 
500 Milliarden Geloſtrafe verurteilt, weil er mehr als 
3 Goldmark für den Zentner Kartoffeln ab Hof gefor⸗ 
dert hatte. 

Ein Hochſtapler erßen Hianges iſt der angebliche Graf 
v. Martellt. der die ganze Welt mit wertloſen Schecks betrog, 
in Berlin den „itolienlſchen Diolomaten“ ſpielte und jetzt 
als Schwindler entlarvt wurde. Der „Graf“ kaufte in Berlin 
angeblich im Auftrage eines Freundes koſtbare Perlen⸗ 
ketten und Goldſaͤchen und bezahlte auch bier mit Schecks, 
für die keine Deckung vorhanden war. Nach aroßen Beute⸗ 
zügen ging er nach Leivzig. Ein Juwelier, den er dort 
betrog, reiſte ihm nach Dresden nach, ertappte ihn im Laden 
eines ihm bekannten Kollegen und lien ihn feſtnehmen. 
Der Verhaftete wurde feſtgeſtellt als ein 45 Jabre alter aus 
Meiſchow in Pommern gebürtiger Privatbeamter Emich 
Adolf Anton Ladendorf. der eine abentenerliche Vergangen⸗ 
beit hinter ſich hat. L. war unter dem Namen eines aus 
Genf gebürtigen Rittmeiſters a. D. Emich Guſtav Friedrich 
Grafen zu Lainingen⸗Neudenau fjahrelana bei einer Ver⸗ 
ſickerungsgeiellſchaft in Wien beſchäftigt. Er verſchaffte ſich 
Scheckbücher von der Schweizeriſchen Kreditanſtalt in Baden 
und der Banka di Roma in Mailand. Mit dieſen Schecks 
betrieb er große Betrügereten in München, Frankfurt a. M., 
Berlin, Leipzig uſw. 

  

   

  

Freie Turnerſchaft Lanafuhr. Sonnabend, den 17. No⸗ 
vember 1923, abends 6/4 Uhr, Mitglieder⸗ 
verſammlung in der Bezirksknabenſchule Lang⸗ 
fuhr, Bahnhofſtr., Zimmer III A, 3 Treppen. 
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Damen-Schnürs chuhe Herren-Schnürstiefel 
prima Gevresar mit Lack⸗ 50 bnme Nindbor mii Der, 90 Eapne, aſlettelsste Rahmen echi xahmengcalhi, Set tt. — uld. vorzügliches Fabrikar. Guld. 

Damen-Spangenschuhe Herren-Schnürstiefel 
vräakliges PinIboxledet mit 
otima Kernledetsohlen, be- 1 75 
Ssondets pteiswet. Guld. 

Herren-Schnallenstieiel 

75 
Gu'd 1 

  

  7775 eeleetene Püg E 90 
cCaid ledersohle mit Absate lecke Culd. 

Herren-Hausschuhe 
moiliger ——— — 89 

  

Sate Filz- a. 
verdeckte Naht 

45 
Gald. — Guld. 

Meinperkcuf 

DUr 

Sinn und bob — ach Was. ſo viele Leute 
tunde bier gar nicht vorbei — ihr Köpf⸗ 

  

   gans ſacht an? 
gingen um dirie 

bi 

  

   

    

chen ger jahß ihr in die Augen., daß Pe gar nicht anders 
konnte als ſeinem forſchenden Blick ſtanöbalten, und jagte: 

Na. ichließlich. mo ſte war. iſt egal. Seru ſie nur brav 
Zeblieben in — und das, gottlob, das iſt ſie, das ſeh ich in den 
Angen 

Darit entließ er ſie, als hätte er gaus vergeßen, ſie 
wetter neus Kreehen und Bert u fragru, und aing, ein 
Wenia mit feinem erkcyf wackelnd. der Gilmſtrase au. 

Mof war zrerit froh. haß ſie wicdet afein war und dem aiten Serrn nicht mehr Red und Antwort ſteßen muste. 
Aber als ze ſich kaum umgewendet hbatte, um ibren Weg sortaujetzen. da Rond vor ibr ein kleiner, unterfetzter Mann 
in einem tbenen Safke mit önnklen Streifen und ſchwenfte eimen Strobhbut in ſeiner kurzen Rechten. 

Teiarte. die Mei. ietzt ba ſchanſt ber“ 
Herr TSücbomberl machte nicht Miene, das Mäschen ſo raſchen Kanfes wieder geben zu laßen. Mit Mühe gelang es ibr. ibren Arm krei zu bekommen. in deu er lich ohne ryräikrzes eins-Haft Batte. Snb. Wollte fie die Aülmerkſamkeit er wenigen Saßanten möglichſt wenia auf fe beide ziehen. — bktes fer nichts übrig. als wobl oder übel neken D= 

    

   

  

   

  

    

    

krnott. wie gernien kommen's daber. Grad will i an Haus ceher auf an Kuffee. und deuk mir. a ſanbres Mädel. Kern kir wo besearet die last rrit Palten. Alüo auben feh Sie mir waßhl die Ehr! Serr Gott. ein ſanbres Mödel Häef ‚ jetzt maßt gefunden. ein Kaäerfanbres⸗ 
Es balf Moi nichts daß 3e Ausflfinfe aebrauchte. Pah, Hah. ir viel Leit, eine Einlcbnna aui Keffee bei ihm“ an⸗ umefmmen werb- ße mohl bahen. Wann wwäre ßh Moi Leinen amdeses, Hat uxb loa die Bitte er mßae de feht. ekande zir S— Set nah : Flau srien. ihren krinenden Be⸗ Srar-en ähs-en faßes Khends bätte ße Saut Zett. 
Ti Parrberl bhart, Er biß und mißbandelte teinten 

Sir--v And ſoaß dabei Moi meßr⸗ 
an, deß fie errötete. Dann entſchied 

   

    
  



  

Achtſtundentag und Produktion. 

Die Beſtrebungen zur Rückgängigmachung des Acht⸗ 

ſundentages beſchränken aich wicht auf dieles und baues 
Land, ſondern 5lind längſt ein inkernattlonales 

Merkmal der nirtichalllichen zind ſoßialen, Roaction. 
Allerdinas vermeidet man. dieſe Abſicht offen auszuſprechen. 

Die Induſtriellen behaupten im Gecenteil, daß ſie au dem 

Mrinzib des Achtitundentages nicht rütteln wollen, ſon⸗ 

daß ſie nur deſſen „ſtarre Anwendung“ unvereinbar 
dern . 
finden mit den wirtſchaftlichen Notwendiak, iten. Sie mei⸗ 

nen, Laß dis heutige Axbetisbeitrenelans einer „Siaftiſiben 
Riegelung Plas machen maſſe, verßtehen aber unter dieſer 

Elaſtik im Grunde genommen nichts weniaer als die mehr 

oder weniger verkläuſulierte Aufhebung des Acht⸗ 

ſtunndentages. 

   

  

Der bauptſächlichſte Einwand gegen den Achtſtundentag 

petteht in dem Hinweis auf ſeine produktivus⸗ 

mindernde Wirkung. Gerade diefer Hinweis hält 

aber einer näberen Prüſung nicht ſtand. Elnmal Et durch 
die Einführung des Uchtſtundentages die Produktions⸗ 

minderung in teinem Lande in dem aelürchteten Umfange 

eingetreten. Es bat ſich vielmehr überall die Vorausiage 

der Befürworter des Achtſtundentages beſtättat, daß dle aus⸗ 
ſallende Arbeitszeit, durch höbere Leiſtungen wettgemacht 

werden würde. Dies triſft namentlich für jene Arbeits⸗ 

gebiete zu. wo die individnelle und perſönliche Auſvannung 

ausſchlaagebend iſt. Hier iſt in vielen Fällen ſoaar noch 

eine höhere Arbeitsleiſtung gegenüber früber feitgeſtellt 

worden. Das iſt auch gar nicht überraſchend. denn ſchon 

1912 konnte der deutſche Induſtriene Dr. Voſch, der in 

ſeinen aroßen Beirieben die achtſtündige Arbeitsseit ſeit 
1904 eingekührt hatte. aui Grund der gemachten Erfabrun⸗ 

gen erklären: „Ich ſchlicße daraus für meinen Beruf, daß 

die Arbeitszeit non acht Stunden file. Erzeuaung fein⸗ 

mechaniſcher Arbeiten — und ich glau ich i ähnlichen 

Berufen — eine zweckmäßige Einrichtung iſt., Die gleiche 

Erfabrung iſt nun auch von dem Verband der ‚ 

Stahlinduſtrienen beſtätigt worden. Auch dieſer 

hat erklärt, daß 

    

  

      n 
t Verband 

die Einfüßrung des Achtſtundentages in der 

engliſchen Stahlinduſtrle 

teinerlei Prodnktionsmindernne 

zur olge gehabt hat. —* ů‚ öů 

Aber — und dies will uns als das Entſcheidende erſchei⸗ 

nen — der Hinweis auf die Notwendigkeit der. Produktions⸗ 

mebrung triikt Uberbaupt nicht den Siun der heutiaen wirt⸗ 

ſchaßtlihen Kriſe. Es fehlt in lkeinem Lande an notwen⸗ 

digen Erseugniſfen. Die Kriſe die wir burchlaufen. iſt gar 

keine Kriſe der Produktion. ſondern eine Kriſe 

des Abſatzes. Die Kaufkraßt der breiten Maſſien iit in 

allen Ländern ungeheuer geſchwäch:. und dicſe Schwächuna 

iſt beſonders zugeſpitzt in den Ländern mit entwerteter. 

Währung. 
Eine andere verteuernde Wirkung, haben. die immer 

5öher gezcesven Zollſchranken und die im Krieae groß⸗ 

gezrrenen Karrelle uUund Trute. Dieres derart vorgonighorte 

Grußkapital macht rieiſge unvroduktive Ansäaaßen. um Ein⸗ 

fluß auf die Volitik des Landes zu gewinnen, um ſein wirt⸗ 

ſchakliches Machtbereich zu erweitern, die natürlich alle auf 

die Nrodukfionskoſten auaeſchlagen werden. 

Durch dieſe Hinmeiſe iſt 

die finausielle Belaltunga der Produktion 

für die meiſten Länder nur angedentet. Der Lampf der 

Unkerneßhmer ge⸗ den Ächtttundentag länkt nur darauf 

binaus. die verkenernden Wirkunaen der oben ſkiszierten 

Urſachen auf die Produttion durch länaeres Einſvannen 

der Arbeiter in den Produktionsvroseß ens⸗maleichen. Daß 

Arbeitszeitnerlänaernng nicht überall zugleich Vermehrung 

der Arbeitsleiünnaen bedeutet. entgeht, ihnen dabei wohl 

jelbſt nicht. Aber im Produktionsvroaen aibt es auch viele 

Arbeiten wo die. Maſchinen ſouſogen allein lauken und 

perſönliche Fertigkeit und Geichicklichkeit meniger von Ein⸗ 

klun ouf die Produktion ſind als 

dieſe Maſchinen in Gana ſind. 

Arbeifszeitagewinn kommt 

wiegend an. und daß ſich hieraus prodnktionstördernde Nor⸗ 

teile eraeben in auch aar nicht au behtreiten. Aber dieſe 

Vorfeile werden nur erwirkt auf Goſten der Arbei⸗ 

terſchaft. Dieſe muß daber alle Bemüthunaen des Unter⸗ 

nehmertums um die Beſeitianna, des Kſchtſtundentaaes ab⸗ 

wehren und deranß behlteben, daß dort eingeariffen wird. 

wo die wirklichen Urſachen der Produktionsverteuerung 

riegen. 
‚ 

Die ÄArbeitslpſiakeit in Berlin. Jafolge der Sveku⸗ 

lationsvolitik der Unternehmer⸗ und der nun der A⸗ 

iernna und der Reichsbank betrisbenen Sai 

nanwolitik, die ſe Svekulationsvoli 

    

Anf dieſen maichinehen 

  

    

         
   

         

Von Kuhei⸗ 

Iſt Berlin Dentichland⸗ 
Stabl klirrt eine Nacht unter dir. vein⸗ 

lich wicktig und atuicbericriſe SbertläHiich mian du sSnüiul 

übervrüft und unterincht. dann — Danzis. 

Die dentiche Mark iſt hier ſchon zu Grabe getragen. LAus 

Goldrechnuna wurde efkektiver Vapiergeldverkehr. Die De⸗ 

viſe iſt frei. Jeder zweite wechſelt oder ichiebt; die anderen 

„ſchränken iich ein“. (Dande kat vergeßen, die Söllen⸗ 

aualen Unichuldiaer zu beichreiben, deren At. asranm 

ſich aleich langſam und nnerbittlich verengt. bis zurm kultu⸗ 

Das Band von 

    

    

    

    

    

  

rellen. geintgen und körverlichen Eritickunas:„d.) Die Kon⸗ 

unktrur — ein Scheidemünzenbeariff der Volcmirts art 

für ziehlich ichierig-dnukle Moraänge — iß leidlich. Zwi⸗ 

ſcenſtcaten. Antonomien, Proniſorien. Korridore und 

Völkerbünde, das ünd wie wir alle lernen musten. zwor 

Inaredienzen aus Metternichs und Tallenrands Zeit. ſſie 

helfen aber noch berrte mit Eriola beim internativnalen 

„Großgaeichäft. 

Die Völker. die Staaten. die Meuſchen? Gärungsverioben 

tind Notzeiten. hnen, manaelt die feeliiche Freiheit der wei⸗ 

ten Ueberßtbt. So wi⸗d meiſt nick: erkannt: daß das Rever⸗ 

tvire des Welttbenters leider immer noch von den Beſuchern 

der Logen betimmt wird. 

Der Zug rattert durch, brandenburaiiches 

Busdtsart mirteldeniſche Gebreiten. üdervndert ſich mit dem 

Kalkttand der Zementiabriken an der Werte Seitkalika. 

Sürmt an Kärbertütrmen, nehben Koksbatterien vorüßer 

und knatfert üder kanſend Weichen. Halt: Samm. Ein 

Glied in der Ketie des Kriens⸗ und Grenzverkedrö. der ſich 

länas des befetzten Gebietes berausgebildet hat. An 

Schwerte ſteht Schuro arn Bahnbof. Handgranaten im 

Gürtel. Arbeitsloſe Ettenbahner warten und ſteben, ſpre⸗ 

chen keiſe und blicken bitter. 

In Dangzis ſpricht frühere 

Gedenwart. Sier frißt der⸗ Moloch f 

Dredichwein die Verdandenbeit. obne ſich die Mübe zy 

nehmen. dabef Fewußt ſich neu zn, geſtalten. Es wird an 

der Kubr nach öänndert Jabren nicht viel neben, das an die 

aenwart erinnert. 

Sechur elne Nuacht, and mwir find in der Veraengenbeit geiſt⸗ 

lichen Herrenlandrs: Aſchaifenburg. Die Stiktskirche 

iüt ein Denkmal über kankend Jolre. vier zKiammengewach⸗ 

ſene Kulturmeſten und Ausdrucksevochen. Daswiſchen lie⸗ 

gen Dunkelheiten, in deuen ganze Geſchlechterreihen narren⸗ 
SRR 
10ιι 

Bkütezeit zur blutleſen 

Großinduſtrie wie ein 

EDne „ 

die Stundenzabl. in der 

es bem UKnternermertum wer⸗ 

  

  

Oedland.   

Arbeitsloltgkeit in Deutſchland einen entletzlichen Umfans 
angenommen. Und noch iſt dlefſe Arbeitsloſigteit im Zu⸗ 

nehmen. Nach dem Bericht des Landesarbeitsamks Berlin 

jür die Woche vom 20. Oktober bis 3, Rovember ſtiea die 

Zahl der auf den tlädtiiſchen Arbeitsnachweiten eingctraße⸗ 

nen Arbeitſuchenden von 21‚U 58 auf 223 18i. Davon be⸗ 

zogen, jedoch nur 153 559 Arbeltsloſennmerſtützung. Auch 

dic Zahl ber unterſtütten Kurzarbeiter ſtien auf 110 A8A. 

M= 
Wer gab d 

und Teueruna? 
Der grohe Wahnſinn des Weltkrieges und jeine 

Folgen, der Verfailler. Bortrag. Verantwortlich dasüt 

ſind die fendalen Säbelraßler und imperialiſtiſchen 

Proſitiäner. Sie ſitzen beute noch bei den 

Deutſchnationalen, Deutſchſozialen, der Deutſchen 
Partei und der Deutſch⸗Danziger Volkspartei. 

Wer hat die Laae dann in Danzig 
ins Unerträgliche geſteigert? 

Einzig und allein ber in den letzten vier Jabren in 

Danziß berrichende Bürgerblock. 

Die Asrorier. 
die kür ibre Produkte Wucherr⸗ 
den Einkommensverhältniſſen 
ten, Beamten in keinem Berhälinis llanden⸗ die bie 

Nahrunasmittel perfütterten und an Schnavs ver⸗ 

braunten und bie lankwirtſchaftliche Anbaufläche ſtän⸗ 

dig verringerten, weil ihnen die Preiſe noch nicht boch 

genng waren. 

Die Induſtriellen, die Großhändler und Bankiers, 

die durch wüfte Svekalationen, Schiebergeſchäſte, Ket⸗ 

tenhandel und Wuchervreiſe ſich große Reichtfümer 

aneigneten, wobei die Preiſe der Lebense und Be⸗ 

darksmittel ins Ungeherliche vertenert wurden. Sie 

alle ſind verantwortlich. Sie jabotierten jahrelang die 

Währungsreforrs und wäläten alle Stenern, wie 3. B. 

die ürüͤckende Umfaßßzſtener, auf die Schultern der Be⸗ 

ſißlofen und Konfumenten ab. 

welchen Parteien findet ihr dieſe 

Vampire am Volkskörper? 

In allen bürgerlichen Parteien, von den Deuiſch⸗ 

natisnalen bis zu den Deutſchparteilern und der neu⸗ 

negründeten Denutſch⸗Danziger Volkspartei. 

Wer le ſtet ihnen Hausknechts⸗ und 

Henkerdienſte? 
Die Kommuniſten, 

die durch ihre irrſinnige Predigt der. Gewalt den bür⸗ 

gerlichen Ansbentern immer neue Möalichkeiten ſchaf 

ſen, im Trüben zu fiſchen und die durch ibre Spena⸗ 

kolonnen in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen uur 

die Macht der Gegner itärken. öů 

Welche Partei kämpft raſtlos und 

unermüdlich gegen dieſe Volks⸗ 

— 

jorderten, die mit 
jeiter, Angeſtel⸗ 

    

    

  

In 

ſchädlinae? 
bie lich ols ein lebenbiger Wall ebenje den Pürger⸗ 

lichen Ansbentern und biutbefleckten Reaktivnären 

wie der Flut des bolſchewiſtiſchen Wabnſiuns ent⸗ 

gegengeworfen hat. 

Nur ihr Sieg rettet das Volk! 

Alle Stimmen der Liſte: 

Gehl, Brill, Mau, Rahn! 

  

Wirtſchaft, Handel und »chiſſahrt. 
Nußtlands Kampt sraen Staatsdefltzit und Währungs⸗ 

elend. Auf der Tagung der Zentralexekuttve Les Sowlet 

vündes teilte der Bolkskemmifar für Kinanzen, Sotel. 

nikow, mil, daß im Teßember autzi ers al ein feſte 

Jahteseiat auitatt ber Piöber Miögatlichen desr viertelläs 

ſichen Eiats vorgelent werden wird. Der Ftat: für das 

Finanzfahr 1922 etrage miudeſtens 1750 Millonen. 

Guldrubel argen ! ö riahr. Sokolnikpym⸗ 

verbreitete ſich weiter im b⸗ Lden Novemberetat 

und ſagte u. a., zwei ünerre 

  

W
 

   

  

   

  

  

    

      

   

  

      
      

  

  

  

*inkünfte gedeckt. das Deiait werde in der Hauptistee dntch 

Kreditoperationen und nur in gerlugem. Maße durch Emiſ⸗ 
    

   

  

ſonenannte Sowieigeld ſei nur noch 
ehung gegen wertbeſtändige Kaſſen⸗ 

ſcheine und teilweile auch gegen Silbermünzen ſei in Vor⸗ 

bereitung. Der Tſchernowet., der bei Inhreäbeginn eincn 

Wert vos 3,70 Dollar hafte. ſei jetzt anf 480 Wollar ge⸗ 

ſtlegen, ſeine Kauftraſt auſ dem Innenmarkte ſei; nicht ge⸗ 

ſunken. — Bis jeßt ſind von der ſomiei⸗rufſiſchen Gold⸗ 

anleibe 60 Miklionen Rubel gezeichnet worden. 

Zufammenichluß in der dentichen Celmühlen⸗Aubuſtrie. 

Die Oelmſihlen Cark Hagenbucher u. Sohn. Heilbronn. Har⸗ 

burger Oelwerke Brinckmann u. Mergell, Harburch., Guſtav: 

Hubbe G. W. Farenbolk G. m. b. . Magdeburg, S. Oel⸗ 

werke A. G., Harburg, Oelwerke Teutonia G.mb. B., Har⸗ 

burg, Neußer Oelmühle N. Simon's Söhne. Neuß, Rb. 

baben cine Aktiengeſellſchaft „Verkanisgemeinichaft deuk⸗ 

ſcher Oelmüßlen Merdöaal“, mit dem Sitz in. Hambura ge⸗ 

aründet. Die durch den Ausemmenſchlautß. arwäbrleiſtete Zu⸗ 

ſammenjaſſung der Fobrilations⸗ und Winanzkraft der 

teiliaten Oelmühblen ſoll ꝛinen wirkiamen Schuß garaen“ 

etwaige Ueberfremdungsverſuche bleten. 

Eine Jeppelin⸗Werſt in den Vereiniaten Staaten Die 

Verhandlungen zwiſchen, den beutſchen Zeypelin⸗Werken 

und der ameritaniſchen GoodlearGGeſellichaft daben zur, Be⸗ 

aründung einer beſonderen Geſellichaft für die Hersellunn⸗ 

von Beppelinkuftſchiffen geiührt. Die Zeutſchen Beppelin⸗ 

Werke erbalten einen Antell an dem Akttienkapftal der 

neuten Geſellſchaft für die Patentrechte und die Dienſte ibter 

Techniker. die ſie zur Verfügung ſtellen. In einer, Zuſchrift 

an die imes“ wird mitaeteilt, daß die Möglichkeit beſtand, 

dieſe ſo überans wichtige Induſtrie ſör England zu gr⸗ 

winnen, und es wird beklagt, daß die Vereintaten Staaten 

gegenüber England den Vorrang erlangt und ſich damit den 

Ban der beſten Luktichiffe geſichert baben. ů 

Heiht ein Geſchäft! Die A.⸗G. Weſer. die vom 

Staate Bremen im Hafentzebiet ein Gelände von 

800 000 Quadretkikometer gepachtet hat, zahlt heute 

noͤch für ein ganzes Jahr die Rieſenſumme von 

220 000 Papiermark, eine Summe, die heute keiner 

mehr wagen würde, einem Bettler anzubieten. Das 

Formular, auf dem dieſe Summe anitiert wird, iſt be- 

deutend teurer! Wiederholte Verſuche ber Sozialde⸗ 

mokraten, diciem Inſtand ein Ende zu bereiten Und die 

Pachtſumme der Geldentwertung anzupaſſen, ſcheiter⸗ 

ſionen gedeckt. 
Hilisvalnta; ſeine (le 

  

be⸗ 

  

  

  

ten an ſuriſtiſchen Gutachten der inkereſſerten Juri⸗ 

ſten. Obwohl das Neichsgericht in ähnlichen Fällen 

ausgeiprochen hat, daß das Wertverhältnis der Mart; 

beim Abichluß der Verträge dem heutigen Wertver⸗ 

hältnis ongepaßt werden müſſe, iſt vom bürgerlichen 

kapitaliſtiſchen Senat nichts geſchehen, nmeine Aende⸗ 

rung in dieſer für den Staat wie für die Steuerzahler 

gleich ſchädlichen Praxis berbeizuführen. Aehnlich ver⸗ 

hält es ſich auch mit den Docks⸗Pachtverträgen des 

Norddeutſchen Lloyd mit der Hafendeputation und mit 

vielen anderen Pachtverträgen von Privaten mit 

Bremen mie überhaupt die geſamte Pacht im Hofen⸗ 

gebiet nicht ſo vier aufbringt, daß auch nur ein Be⸗ 

amter davon beſoldet werden kann. ů ů ‚ 

Nach Deutſchland verkaufte Schiffe. Nach Deutiſch⸗ 

land ſind folgende Schifſe verteAft: Der engliſche 

Dampfer „Worsley Hall“, der gegenwärtig in Schott⸗ 

land liegt, der engliſche Dampfer „Tamhor, Au88 Br.⸗ 

   

       

MReg.⸗To. gros; der Doppelſchraubendampfer ⸗Varp⸗ 

ſlavl“, 4428 Br.⸗Reg.⸗To. roß;: der engliſche Dampfer 

„Benlos“, 1129 Or.⸗Reg.⸗Tv. der eugliſche Dampfer 

„Dalewod“, 2902 Br.⸗Reg.⸗To. gros: Doppel⸗ 

ſchraubendampfer „Voronei“, 5407 Br.⸗Reg.⸗To. Gruß;,   Dos mub am 158. Nypember die Wablvarole der Werk⸗ 
tütigen fein. — —   

       

Die Erwerbsloſen ſteben bem⸗Haupteingana zum 

Schloß Johannisbura des Kurfürſten von Mainz. Bei ihm 

iſt heute das Arbeitsamt untergebracht. — 

Wir ſuchen das revoluiionäre Geſicht der deutichen Ver⸗ 

gangenbeit: Bauernkrieg und Meformatin 

In Rördlingen ſind die Feſtungstore mit kleinen 

Bretterſchildern benagelt (Format: Legrlklub Schieb 

ſchiek!, anf ihnen ein Schlageterforuch. In der St. SZevras 

kirche iſt evangeliſcher Reſormationsgottesdienit. Der Herr 

Vfarrer klaat über die Liebäunelei mit ben katholiſchen 

Aleußerlichkeiten und bedauert, daß die Beiträge — er⸗ nennt 

ſie „Stifinngen“ — ſo ſchlecht eingehen. Die Madonna aus 

der erkitatt des Veil Stos lächelt nachſichtig zu dem Ge⸗ 

jeire des lanameiligen Väkichenmannes. 

In Rotbendbura an der⸗ Taube der Bor⸗ und 

Hauptüadt des Ban Laes., ſaßen den Tannen am 

Stveberleinsturm ſha reche Sehnfäpriae und kangen aus 

    

  

   

voller Brußt: „Kicht zählen wir den Feind. nicht die Ge⸗ 

fahren all. .. Ich bab ibnen etuige Milliarden ge⸗ 

ſcheukt. — 
ũ 

im Kaiſerfaal der 
Italiener Tievolo den Fürſtbiſchof Schänborn in recht un⸗ 

Senierier Beſchäftianng mit der uackten Wattin Aeines 

Freundes überlebensaroß an die Decke. Dns ißt aber Ver⸗ 

gangenheit. Heute wirſt du moraene ni⸗hnt vom Kimmer⸗ 

mädehn. ſundern von der „Fremden“⸗Nolizei geweckt. Sonjt 

merkn ön kanm. dan du la der Kabrfarei biä. Bon Hitler 

und Undenderkf redeten die Leute nicht. Sie 

nifnttfgerr Soraen. — 
Und der QOuesſch 
Erſtens: Nen derer aeſckichtlichen Kergangerbeit 

kennen wir vielleich, die Creianih⸗ und denken nicht der 

sdarndekörinen Menichen: in der Geaenwart, die wir er⸗ 

koßen. werden nur die Menſchen emphimrden⸗ aber die kau⸗ 

jerd Käben nichf eichen. die ſich zi dem arwaltinen Tev⸗ 

pick der Hittorie fücgen. ů 

Zweitens: Aue eſchichte iſt Lerſtören und Anſ⸗ 
es wird 

kanen. Zertsren mußten wir 
Leit. dak mie den Kufhau anntennen wird. 

serrtiche nicthe iſt Amanasarheit (.-Erwe-Rafof-uiurcer! 

aeweien. Wenn wir leider jent gauch feine Ballatsuſer 

nuntever Keit botten könven. ſo möbenes LHanzle und Klek⸗ 

trieilätaanfagen ſein! Arbeitslel, End üiberan in Veanich⸗ 

kand geunng vorbanden. lelns dem „Vorwürts“) 

  

hbura iſt nicht nur baveriſche Stodt. Hier malte 

    

  

Eine Lutamshitreife um ble Erde. Dieſor Taae traf ant 

ihrer Reiie um die Belt die Antiomobilkarswane des emexika⸗ 

niſchen Kapitäns Wanderwell in Herliu eiw, die ſeit Seßtem⸗ 

ber 1819 unterweas iit im Kulomobik die Erde    

           

        
        

knrkürflihen Reüdenz auctd der aroße 

baben ver⸗ 

groß. Sliſche Dampfer „Cornhilk“, 900 Br.⸗Reg. To. 

gros. 
ů — 

  
  

  

      

  

zu umfahren. Wanderwell und ſeine Reiſegenoßfen, unter 

denen ſich auch zwei Damen beiinden, haben bis jetzt außer 

45 Staaten der Union. Alaska, Kanada, Mexiko, Guatemala, 

Honduras, Cyſtarica, England, Italien. die Schweig. Prank⸗ 

reich, San Maxino, Spanien, Marolkos, Liberia. Portugal 

und Belgien beiuchl. Die Erpedition, dte in ieben Wesen 

reiſt, hat mit den mannigjaltigſten Schwie rigkelten, zu küämp⸗ 

ſen;: das Eis und die Külte Klaskas mußten edenſo wie die 

Gluthitze und die Sandwege Marokkos überwunden, 

länfe durcbauert und ungangbare. Pder mühfam undichri 

weiſe fahrbar gemacht werden. Anf der Nahrt dur⸗ Meri 

half man ſich. indem man die Wagen mit den Fels auſ den 

Schienen der Eiſenbahn laufen ließ: man kam auf dieſe 

  
  

   

  

     

        
    

  

Weiſe ſchneller vorwärts. hatte den denkbar beiten und 

glatten en Weg, d ſrarte obendrein noch an Bereiju Trotz 

aller 118 

  

   
        

    

       

    

    

  

   

    

   

   

  

   

    

    
   

  

   

  

        

    

   

     
     

    

   

wohl und munter und beabſichtia nach 

Moskau weiterzujabren. ſpäter Aſien und Indien au durch⸗ 

aueren und ſo wieder nach Amerika zurückzugelangen. Die 

Reiſe fand ihre Veranlaſſung in einem Weitbewerb. den 1021. 

der amerikaniſche Wawer⸗Autdmobil⸗Klub ausſchrieb, und 

deſſen Grundidee lautete: „Ohne Gels um ie Welt“. 
   

  

macht auch Kapitär Wanderwel mit ſeinen Gen 

teren Halt, um ſich durch irgendwelche Arbeit Las Wei⸗ 

terreiſe notwendige Geld zu beſchafen. Auch 13— Ueber⸗ 

jabrt über den Ogean ardeiteten die Herren als 2515 die 
winner 

    

  

des Wettbewerbs winkt die ſtattliche Summe v 

Dollars. An Wagenmaterial wird der amerit 

beitstup von Ford benntt io daß Erjasteile f 

all leicht zu erlangen üund. —— — 

Eine Eiſenbahn durch die Sabarg. Tie franzöſtiche E 

gierung hat den Ban einer⸗ Arüßen Eiſensenhuſtrecke quet 

führen und Algier mit d durch die Mitte der Sabaxa beſchloſſen. Die 

die Oaſen des mittleren Teiles Ugier ů. 

fran;öſiſchen Beützungen am oberen und mitileren Riae 

perbinden. Bei dieſem überaus kenelelisen und⸗ Kübn 

Blan kommen Handeisrücksthien nicht in Fragc, jonder 

der wahre Grund geht aus der Talſache bervor. daß Das 

»Kriegsminiſterium auf der Eiſenbabn für die Oraaniſativ 

des franzöſtſchen Eingeborenenhesres beßebt. Fur die 

reits beitehenden Kolonialtruvnen wäre die Eiſenbahßt 

Krieges waren die atrikaniſc 

Millio Damen als Schifisköchinnen. Dem a 

je Ein⸗ 

  

   

    

    

  

flüfſtg. denn während des Krier 

Trnppen Frankreichs hanntſächkich aus Algier, Or 

Sunis herangczunen worden. Keines disſer Länder ab 

wird durch die neue Giſendahn berührt. Man Siud f 

nehmen, wie der „Manucheüer Gnordian⸗ Gausführt, 

Frankreich ſein Heer durch die Eingeborenen der Länder 

füdlich des Riter ergänzen will, die bisber au den Kolonial⸗ 

truppen noch nichts beigeſtenert hatten. 
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Wir verzinsen Guthaben 
2Lee 

werkichaftlich-Genoſſen⸗ In Damiger Sulden. Dollars, Piunden ullice erſihernngs. 75 S 
nuch in kleinsten Bettsgen zu kochsten Zinssätzen Sbecbelelle.— Lu 

— Sterbekaſſe. — L und günstigsten Bedingungen. Kein Pollcenverfal. e 

E — E — PP — f —— SE Contnente Ban nK¹Elen 
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Aktten-Seseilschaft der Arbeiterotganiſalio 
und von der 

  

   
          

Danzig, Kohlenmarkt 14/16 PDassage) Die bisher in dem Handel gewesenen verdorbenen Eigarelten (auck 
0 8862.—— Erämnezſele Is Lesiit Tabcke), weiche allgemein zu Schleuderpreisen angeboten wurden und nocn 

Sane. Eebeiterſehrecarirt. teilweise angeboten werden, gehen zur Heige. Die teelle Ware bedingt selbsl⸗ 

  Fernruf Nr. 5908, 59090, 5010, 6323.    
    

  

       
     

   

    

— Ke 2237 verständlict einen gonz andeten höheten Preis, welcker durch das nunmehr 
qàII —— in Rrall getretene neue Zigaretlen- und Tabaksteuergesetz noch höher wird. 

   

    

Um für neubanderdlierie Vare Ranm zu gewinnen, hade ick mick entsclossen, 
wicklich einwandtreie reelle Wate einige Tage äußerst preisverl zu 
vetkonsumieren, und 2war: 

   

        

Bei Wahl eines Al. Werc, — 

ALüg- Kosttim- vber Matelsfos         
        

   
     

      

  

      

          

     

        
     

       

         

      

   

— 3— 
2 empfehlen wir der werten Kundschaft, sich Zigaretten 
6 von unserer Leistungs keit ꝛu uberzeugen. Salem 100 Sick. lür E, 75 Gld. Rittmeister 100 Sidk. kür 2. 28 Eld. 
2 Außerdem unterhalten wir ein reichhaltiges Lager in — Roland „ „ „ 2,50 „ Akt, Gold „ „ „ 2.30 „ 2 

t 
— — 2 

sämtlichen Futterstoffen. Ente, Satang il Peiss * * 150 „ Vocc „ •„ • „ 2.75 K 
„ „ „ „. „. „ »„ „ „ Terchhaus Ear-Auihaft! Se Roblesse, 1½20, öa- „„ „ Loo- 

rüc de‚ „ „ „ 8. w. àü MNeumann & Toczek —— epüuhn „„· 1 u. 8. v. — nur die 2 I. Damm 21. Telephon 7287. 9 32 Dutür Muſen — Tabake 
eeereseeseeeeeeeeeeesesee, 0 

Wun-Set, Ie zigarstientbahk. 100 ar ackung 0,80 Eil. 
der i0sS ausgewogene uſ ww. 100 gr 0, 50 „ 

Eusslscher Feéeinschnitt. „ „ 0,40 „ 
Abfall •··ww·.„ „ 0.380 „ 
Schwarzer Krauser l. Sone S. W. 0,35 

U. * 

2 

Zigarren 
Ie Uebersestaböennnn 10 Stück von 0,50 Eld. 

   

  

Tahakwaren Graßhandlung 
Haustor 2 
Ecke Aitstädtischer Graben 

        

    

   

    

   

  

in LEörzester Frit 
  

      

     

    

  

    

leu eröffnet: Gisaꝰ'S 
Modewerkstätten 

ů Anier tigung ele ganter und einĩacher Damenkleider. 
Mäan el, Rostüme, Hüte und Wäsche 10939 

Lieierung in 3—4 Tagen Sprechzeit 9—3 Uhr 
Telephon 68553 Schüsseldamm 10, U, rechts U 

  

Buchdruckerei J. Gehl & Co. 
(⸗Danriger Volksstimme-)] Danzig Am Spendhaus 6 

Heſnderz biliger Wöeberhauf[ 
Serde Eümichtansen urd eirzelne Möbel und 
D· Se Zahin-gsbedinsungen. Ge- 
[Eenee Mader Köerzen lexgere Zeit lagern. 
äcbelleurt Fenselau, VAiffist Slübti V. 
11488 Tereshan 843 

  

       
       

     

   

             

   unserer Leistungsfähigkeit 
hanen Laldscu. 75 bamenraun.-Borcall. 7 

x — 

  
     
    

      

  

1 Cesellschraft der NAtHTHEUde 
bietet far ßedermann einen 

billigen unn guten 
Lesestoff 

Selehrend :-: Unterhaltend ——— 

Jedes Nlitglied erhält 
Ehkritct 12 reich illustrierte Monats- 
Refle und 4 Bacher erster Schriktsteller, 

  

   

      

        

      

   

    
   

  

Preis- Vergünstigungen 
Peim Bernt aller Kosmos- 

Veröttentlichungen. 
      
   

   
  
  

Das Haus für OQualitäts-Schuhwaren 
Erde Wehierderpabse 3 0 — „ Iunstüäns: Emase U- Eönnen ſich melden    

      
  

   



  

  

Danziger ä· w‚ ů ö ů 3 — — — 

3 9 Nachrichten. E Au en daß Ihr wählen dürft, dankit 

Die Sozialrentner und die Volkstagswahl. äE** Er der Sozialdemokratie! 

Eine gut beſuchte Verſammlung der Kriessbeſchäbigten 
ö 

und. Kriegshinterblievenen, wie der Arbeitsinvaliden u nTum⸗ 

Kleinreniner nahm am Mittwoch vormitiag im Werſtip He⸗ D 
        

  

Manpan öür Mbenens Volfstagsmaßi. Kög. Gen. —2 E A 9 ů 2* 1 * ＋ 4 4 1 0 

Gebaner ſprach üder das Thema: „Die Röt der 2 u LarA PHPEE WV‚ ů 4 

und demner nten imdeilend 5 Und ihre Beteitigung“ — 211 S VEidilud EHI 0O KT A11 CI 2 

Redner wies einleitend darauf hin, daß jſetzt von allen 
‚ — 5 ** ů v 

auf den Plan treienden Parteien die Ohvulden uns Kriens⸗ 
Liste Gehl, Brill, Mau, Frau Malikowski. 

  

   
     

opfer wie die Kieinrentner, umſchwärmt werden und es des⸗ 

balb angebracht ſel, einmah einen Rückblick über die ſesiale 
Täligkeit der Parteien im Volkstag wie im Senat zu geben. 

      

    

ait, üeuctenteWartien nroße W, ſind den Invallden von den⸗- ö ö ů 

v .e,, e 
, ene i Skaeenert,Fieetel Mrtern 

pölkerungskrei Foff: „rufen ie BSPT. er ů nnfür Mitglieder nüter 66 Jahre nicht 21 Wuld „ nern 

pölterungskreiſen grotze Hoffnung, aber nichts ſei gebalten Der Kommuniſt Reich wollte daun noch die, Veriamm⸗ lrtumlicberweiſe in ber Lwdeige angegeben auinbe jemdern 

den. I iei K es Wir ů 
Mießes VoikStages der dreieinhalb Jahre deß Wirkens ſung üveiterkührenz anit, dem Reſerenten verließen aber nur 2 Gulden 

9 0 tünes iſt ein Abtan aner Renten und Unter⸗ faſt ale Verſammlungsteilnehmer den Saal, io baß Reich 

Aß 080 55 Anſe Die Renten der Kriléasopfer.] von ſeinem Vorhaben ablehen mußte. 

Uusgrend Lüsher⸗ Anſang 1923 um das Zwanzigfache gekallen. ů Obra. Veraeblich war die Müße, die ſich die loge⸗ 

Wälhrond bisher alle Perſonen gleiche Rechte hatten. wurden 
naküte Mieter⸗ unb Wirtſchaftsvartel mit einer 

ilrung ien n mab, Kaunligren ewühri. Als die Ein⸗ ; Ee .— — — öffentlichen Veriammluna in der „Oſtbahn“ gemacht batte. 

92 Kig r; euen Währung bevorhand., wurde vom, Senat Die Juſtiz⸗Schande. Tie Mehrheit der nur ſchwach beſuchlen Verjammlungs 

ſtets erklärt, daß die nötigen Vorberritungen zur Umarbei⸗ 2 zeigte ſich als Gegner dleles unnötigen Varteigebildes und 

  

   

  

  

  

tung der Geſetze getroften ſeien. Am 1. Kovember mußten Landarbeiter und Agrarier vor Gericht brachte di in der Diskuſ d D 

aber die Kriegsteilnehmer erſahren, daß ſie noch lumpige di ůi ſten Kapi i ſchnati au der Ke 0150 nlibe euben Verlcnen Oiien reiwe 

Meutermarf ausgepahlt, erbiclten, die Auden nlemand vine Eines der ſchlimmſten Kapitel in der deulſchnativo⸗ anf der Kandidatenlibe ſtehenden Verſonen böten keine 

t die unterſchiedliche Behand⸗ Garantie dafür, daß ſie die Intereſen der Mieter aus 

nehmen wollte. Nunmehr ſollen die Renten der Kriposopfer nalen Ordnungszelle iß 
— Ret, n 

in Gülden ansgezahlt werden, aber die Handen ollen nicht lung von Angehörigen der erwerbsötätigen Bevölke⸗ Arbeiterkreiſen im Volkstag wabrnebmen. 

den Danziger Verhältninen angepaßt, ſondern die der rung und Perſonen der heſitzenden Klaßſen durch die Zoppot Maiſen b eſuch ans allen Bevöl⸗ 

Papiermarkrenten ſollen nur in Gulden um w Gerichte. Beſonders kraß ſind dafür einige Beiſpieie terungsſchichten wies am geſtrigen Abend cine 

den, Das wird auch nur wieder geringe Summen bedeut aus dem letzten Strei andarbei ſozialdemokratiſche Bählerrerlammluna im Roten Kur⸗ 

Die Höchſtrente wird auf etwa 3 bis 4 Gulden zu ſtehen etz Streik der Landarbeiter. hausfaale auf., in der Abg. Gen. Rabn mit der Korruv⸗ 

Sch 0 S Strei D V 

men. Die Tencrungszuſchüſſe für die Schwerkriegsbeichä 8 Schon während des Streiks wurden Dutzende vontionsvolitit des Bürgerblockk abrechnete. Den zahlreich 

ten wie die Hinterbliebenen. die keinem Erwerb nachgehe Landarbeikern, teilweiſe wegen Kleinigkeiten, ieilweiſe erichienenen Kleinrenluern führte Kedner den Kamvi der 

können, betragen in der Svitze nur 10355 Gulden für ein ‚ogar unichuldig zur Anzeige gebracht und in Unter⸗ ſosialdemotratiſchen Fraktion unt Sicherſtellnng der Huno⸗ 

ſuchungshaft genommen. Ss wuürden aus der Ge⸗ibeke vor Aucen. Die Verſammiung war ein voller Er⸗ 

  

    

   

    

   
        

    
    

Monatsviertel- 
b 

5 Aegel, es mit den Renten der Arbeitsinvali⸗ Wäener iü t ſech Ga. Werder) die Arbeiter ſas für die Sozialdemokr. 

en der Fall. Auch hier wurde ein Abbau der Reute vopll⸗Mener un,. Lobjinski ſechs Wochen in Unterſuchungs⸗ n einer! ntlichen ven 

AAwn. W Meifergen nur noch e ů e ganze Mil⸗ haft feſtgehalten. Ihnen wurde zur Laſt gelegt, einen iamu n in der Auia e. Dosehun Sornch Leh au ubend 

io ar ente gezahlt wurde. An Stelle des Rech⸗ alten Fütterer geſchlagen zu haben. Der Fütterer.Abg, Gen. he, bl über das Ttßema? „Wen wäßlen wir am 

Lie 1o0 Kiotgendunniernienn, eine Wohlfahmsemte snna. machte nicht die Anzeige, aber ſein Arbeitheber, Hert 8. Novenbers, Jun Auſchluß daran ſprach Genofüin 

die Zabl * sung. Der Senat verichtevnte gars Wiebe. Pordenau. Im Termin konnte der Fütterer alk. Es harten ſich etwa bli Perianen. eingeiunden, da⸗ 

ꝛe Zahlung dieſer Unterſtützung, wie denn auch die Aus⸗ J „ — —3 
„ f 100 Gegr Ahre Veriuche, die Ve inlun 

zahlung aller anf Antrag d eininten ſozialbemokratif nicht ſagen, daß einer von den Angoclagten ihn ge⸗ von eima lüs, Geaner. Iiuenemanttgende; erlanemiiden 

E 0 g der bereinigten ſozialbema atiſchen f, 
ane U zu ſtüren, mihalückten. Die überw— ltigende Mehrbeit d 

Bolkskagsfraktion vom Volkstage beſchlothenen beſonderen ichlagen bat. Der Eleve des Herrn Wiebe dagegen be⸗ Verſammiung gab eu erkennen daß Ne: S, ialdemokralie 

Veihilfen verzögert wurde. Der Bürgerblock obute ſchwor, daß er geſehen habe, daß der Fütterer geichla⸗ Die Purtei ihtes Vertrauens McS. Sogloldemoen 

alle Anträge auſ, Eir hshuung der muter: gen worden ſei. Das Gericht muste jcdoch auf Frei⸗ — ü 

Mpuemder 40 Guld Mauifeeinen Auvaltben wüurde ab ſpruch erkennen. Ein Antrag de⸗ Rechtsanwalts auf 

„Novem er au ulden für einen Invalibrurentner, auf Eniſchädigun⸗ für erlitte chuldi ſuchungs⸗ 7 1 

2.½38 Gulden für den Empfänger einer Witwenrente und auf Haft würde aögetehnt ne unſchuldige Unterſuchunss Kleine Nachrichten. 

188 Gulden ſür den⸗ Empiänger einer Waiſenrente balb⸗ , — —— 
1 

monallich feſtgeſetzt. Dieſe Hungerunterſtützung itt jelbet für Eine; jonderbare Juitiz. W 8 V 41% im S Kahri 

den Senat zu gemein. geweſen, und ſo hat er mit dem 15. ö. M. ſolchen Lappalien verhaftet, wvochenlang in Unter⸗ Dampfer Perum, der ſch im Schlepptau anf der Kahrt 

die balbmonatliche kinterſtüßung für den E zer einer fuchungshaft gehalten, dann freigeſprochen, — aber ſie den Malta nach Lamburg befand. iſt während eines an 

Witmenrente auis Gulden balbmonatlich erd Man legte miiſſen obendrein noch den Schaden tragen. Als aber der ſpaniſchen Küße herzſchenden Sturmes geiunken. 

alſo ganze 162 Wf. zuw. ů — in Neuteich und Ladekopp und mehreren anderen ar⸗ Die Bemannung wurde in Vigs gelandet. —— 

Die Bedürſtlakeit für den Empſang der Koitänds-ten die Agrarier ſich rebellierend zulammenr tteten. Naubmord in der Uutergrundbahn von Brooklun 

nuternütung in nach Anſichl bes Scuas nirhi die ſtaatlich feſtgeietzten Auktionen wit Gewalt ſprens., In der Untergrundbahn in Brvoklun erſchoſſen Bondi 

   
    

    
  

    

  

  Menichen werden wegen Schiffsnntergang an der ſpaniſchen Atite, Der 

  

       

  

   

    

        

zent dieſer interilüdung Kat. Verdient uiner Büne. dieLen, da ſand ſich keiu, Stantsanwalt noch Kichte um ten zwei Bankkaſſterer und raubten ihnen 43800 Dol 

f‚ ͤß 5[dieie Helden in Unteriuchungshaft zu nehmen. Es ex⸗ lar, mit denen ſie unerkannt entkamen. 

    

nunmehr 4 Gulden im Halbmonat an Sozialunterſtützung 

K g 

erhält. mehr als 2 Gulden balbmongilich ſo wird ihr dieſor folgte kaum Anklage und wee⸗ geſchah, ſprach man dis Der Nobelpreis lür Literatur. Die ſchwediſche Aka⸗ 

Betrag angerechnet. Bei 6 Gulden Verdienit erhält ſe gar Agrarier frei. Ja Bauer, das iſt auch was anderes. [demie hat den Nobeloreis für Literatur dem iriſchen 

keine Notſtandsunterſtütung⸗ 
Das ſind ſa auch Gutsbeſitzer, — das andere ii ja nur Dichter William Butler⸗Dees verliehen. 

Die Bezüge der In naliden der ehemali Arveiterpack⸗ 
85 . C. „ ů ů 

8 — ů 7 ů ſre 'mieen Ss zaebirge.2 rögebirge batte in den; 

Reichs⸗ und Stantsbetsiede mmcdeerf — Solche aufreizenden Fälle mie vorgenannt geſchlr⸗ euaen enen, er, ileruacgn Verseiths. 

ders 10 tubten u iüiche in Gulden gez dort, ſind due keine Cinselorſcheigrungen. In nen. Mach der lesten abnorm warmen Biiterung haät 

nach der Dauer der Tätigkei in Mar àn es fünf Arbeitern ebenſo miit Bissli Schucerall eingeſetst. der die Fluaren und Selder: 

betriebe, zur Auszahlung. Der Seuat bat nun berausge⸗ Neukirch. 14 Tage bis 3 Wochen wüurden ſie in Unte über Nacht in ein winterliches Wewand gebülktt bak. 

junden, daß dieſe Unterüützungen zu hoch waren und wird ſuchung gehalten, und als ihnen nichts nachgewieſen Dic induſirielle Reſervearmee. Dir rheinliche Großindu⸗ 

ſie ab 15. Nopember kürsen. werden konnte, wurden ſie ohne einen Pfiifferling Ent⸗ ſtrie. die bereils alle ledigen und weiblichen Angeſtelten 

Nunmehr hat der Senat ir, der Oeffentlichteit ertlären ſchädigung für die verlorenen Lohnverluſte nach Höouſe entlaſſen bot. Hai Rummehr üuch noch 50 Wee We. 

laſten. daß er ab 1. Jannar 182s die IAnvaitdendtenmen geſchickt. Aus Schönhorſt verkaftete man [1 Landarbei⸗ heirateten Anaeſtet geküindtat. Die roc5 Doginnne. 89 

in Gulden zabtmen will. Für den Monat Dezember ter⸗ welche zum Teil noch in 1 terſuchung ſiten. Ueber Pruee mree Geütte Siunden dei Jabinnt von ee. 

werden alſo noch Paptermarkrenten arzahlt. die es kandt ſechs Wochen hielt man. die Leute feſt, ohne daß man der Wüent inee Crant, uen bihigert Waßk 3 e Kabre lans 

lohnen wird, ſich von der Poſt abdus Men Bisher erklärte Vorunterſuchung eingeleitet hat. Selbſt Juxiſten undd mi, pieriipen Gyerobewohnen; ben Pöhmiſchen Grens⸗ 

der Senat. daß es nis öglich iei. die Renten in wertbeſtän⸗ 1111L &pf banen keine 2 Iüiv Oieteſind is Hrens e 

bar Senat, daß es nicht möglich jeldie Renten in nerdetan. ſchütteln den geßieund haben keinen Ansdruck für dieſe orten i born Diebeieher Steigerung der dentichen. 

  

       
   

      

          
   

      rbeitern 
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digem Gelde zu zahlen, und demeutſyreche der ay Sweſf. 

. 8 u 

vereinigten jotaldenrokratiſchen Traktian m ab, Handlungsweite⸗ —— Preiſe Aber Friedensvariläi veranlakt ſest viele Grenſach⸗ 

gelehnt. Wie ſieht denn nun dieſe neue Gulden dter ie Auch die ſonſtige Art und Weiie mit der man durchfen, wiederum nach Nöhmancer wandern. namentſich an 

0 

r Bewertuna der Mark in 

2 sen ſoll?' Dieie Rente ijoll in der die S en L vei E Streikrecht unter⸗ Sanntagen. wo ſie, trok niedriae 

ab 1. Jannar gezablt werden ſoll? Diele Reuie. joll in d . die Schuvo den Landarbeitern, das Streikrecht uuter⸗ ar iaſttel, n. 2. Bytter, aber aucd 

Spitze 12 Gulden für den Monat in der— Invalldenverſich drücken laſſen wollte, gehört hier er. Mit Hilſe de⸗ Böhbmen alle mpalichen Lebens 

rung und 35 Gulden in der Angeſtelltenverſicherung betrag 05 len Höerb U— Tertilien. Schubwaren uſw. bedeytend bliliger als im In⸗ 

Regie. E bollen die Agrari 2 ‚ 

Die 17 000 Rentenempiänger der Invalidenverüchcrn 
Medierungsgewal wallen Die abafer⸗ unten auen land kauſen können! — 

Mtt ů‚ den 8 Umſtänden die Landarbeiter u aftlich unterdrücke * 

len clio weiler mit ekenden Kenten aßgekeß Durch folche Mittet ſoll den Landarbeiter der Kampf Der Todeakurz in den Mühlaraben. Der Kunecht Karl 

während die 25% Wentenempfänger bei der 2. urc bolcke Mitter ſal, den, gaftlichen Lage r Kamwi Sonlz aref Saager bei Koiberg unterteeiz mn Lan Dienit. 

ung ſchon etwas beſſer um Verbeſſerung ihrer wirtichafilichen Lage unmöglich ‚mädchen Hasermann aue⸗ Gorchen ein Liebesverbältnis, das⸗ 

Nvrfand SKute 
gemacht werden. Ject vor der Wahl kommt man na· nicht obne Folgen blieb, Man fand ſetzt däas Mädchen im 

a kürlich mit großen Verſprcchungen⸗— Man ſollde lieben Müstaraben ertränki. Wie ſich erausſtellt, bat Schuls das 

anſtändige Löhne zahlen. Was ſoll es denn beißen. Mäschen in den Müblaraben geſtoßen am ſich den in Ans. 

wenn für Sktober der Depuloni ein MNonatsbarlohn icht ftehenden Voterritichten entziehen. Schuls wurde 

von S66 Gulden erhielt. Der verheiratete, Freiarbeiter verbaftet und bat bereits ein Geſtandnis abgeleat. 

      

    

   

        

   

        

  

   

       
  

  

        
   

  

    

   

     
      

   

Britraa 
validenrente zu er! 

  

validen wird, d 
Pracht haben. vn 

     

  

alten. und 

        

   
       

    

      

    

        

      

  

         

  

        

  

** 7ů — LirL ſol. E reiè i Aini H 

3 — * 

„ wert 2Dd, wahca Ron abreit den Moit⸗ einen Tagelohn bei 10 Stunden von 1.0⁰ Gulden. Das Amerikaniſche Wahlüiten. Ein reicher Amerißgner hat 

vlinden 70 beu Antras den Empfängern ſind ja Löhne die zum Hi umel ſchreien. Wenn deni n bei der Llond⸗Verſiche reuasgeielichgit aegee Lie even⸗ 

ren 
— Deputauten die ſozialen Beiträge Und die Siener ad⸗ 8 Automobilkabrikonten Wümte 

Die Kleinreninet Kerben 
gezugen wird von den 866 Gulden, ſo bleibt ihm nicht⸗ 

ablt eine. bas 

Parieien am meiſten umworben. S baben aber “ nein er muß noch Geld von zu Hauſe mii⸗ inte Panſchalfumm pon 40 000 

nichts getan, damit die Kleinrentner ihre Spartinl 
n. Der Deputant arbeitet jetzt den ganzen Mo⸗ ů aüh eine ſiſchalſ ev 

Snpotbeken wieder in wertbeſtändigem Geide zurücka 

erhalten: das überlicßen ſie der Sozi 

Redner verlangzt nun vom nächſten Volks 

  

nat für 28,09 Goldmark, und das iſt der beſtbezahlte —— 
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Lanbarbeiter im U pie Ei Werder. Im — reis Danzis ů Perfammlunas⸗Anzeiger 

sömmlite Renten für die Kries Höhe ſteht es no viel ſchlimmer, aus. Wenn ſich di? unuesen Mirs den Serioreniuspang . werden wur bis 2. mer, Momeene. 

berrseper K ü 1 25 ch O ru n a DüD 2E Sandarbeiter gegen, dieſe Ausbeutung wehren, werden der Geichhilswene. An. Demensreis 18 Audemfemntz. — wendrenen. 

keitsprinszins. Steuererleichrerunger, ns⸗ ſie einfach niedergeknüttelt. 
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Anvaßuna der & der Anvaliden ehemalider Re Landarbeiter, laßt enck nicht verlocken? Folgi den Deunt, Seiemnasbranche. Montag. 10. E., abends 6 ubr, 

und Siegtefet 18 da Vartrtenedee, emicdt Aichhel 3 deulſchnationalen Beſitzern mit ihrer gelben Sumpi⸗ Tiſchlersaſte 40: dringende Verſammlung. 111196 

WAurtid. Die den Edes Se abe pllanze nicht. Sie ſchmtoren euce jeßt anr err Waßht DTentſcher Sattler⸗, Tapesierec- und Wortejeniller⸗-Verband. 

zurück. Die jaumt iilt des Senats babe die 8 1 
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gebeutet bat, zeigte Meſf⸗ freundlichkeit des]Inhaberwechſel der „Joppoter Zeinun“. Die Firnaan Engl. Pfund: 12. Billionen Dapiermarit. 

Surrertrag. Wutr di: Vereiriatt Se iaidenmnerertaeanng.et vor kurte A.6. üur. Srutterel And“ Jorlag in Seurcs. I.Dollar im Freivertebr Gnitt. 12 Mr): 3 Sillionen. 

ꝛei ſei es zeweien, welche ſü Und Unte rüntsunas -bat vor kurzem den Anteil der Firna Sopvoker Zeikung, 
ü 5 —— v 

empfänger wirkt'am und mit oben Mitteln eingerreten it. WMörner & Gutſche in Zonpot. der Lerrn Börner gei L.. ——— Berlin, 15, 11.. ů 

Desbalb jollien auch die Juvaliden alles tun. um am 18., Ro⸗ erworben. Antzäber ker „opvoter Zeitäns nebü Denckerei. 1 Dollar 2,5 Billfonen, 1 Pfund 11 Villionen Mh. 

vember den Sien an die Fahne der Vereinigten Sozialdemv-die beide weiter unter der Firma Börner K Hatſede De⸗ ů 

kratbichen Bartei ver Feiten. ů üisben werden, ſind daßer jetzt die Lerren Srich Gutſche Danziger Getreidepreiſe vom 15, Movember. (Amllich) 

Ter Referent erntete am Schluſſe reichen Beifall, wie und als Vertreier des Berlaas „Der Oſten“ Dr. Hermann Weizen 1.30.—1.45 Dollar, Roggen 1.00.—1.00 Dollar, Gerſte 
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nen wonte Ssren Sie scden abar menden Sountag angeſetzte Neue'nſiudiern Nachrichten und den übrigen Teil Fris, Beber⸗ 

von den Juvaliden mrürkgewieſch. Schließlich verlangten Curvawiei, verütcbuffuhrung Si K nE 8 nierme Suten e- n, DasnviE. 

Ianeliden miolae er tommuniſtiſchen Radauabſicht 1 „Die Gelfha“ zur Aufführnng. 
Diu und Verlad von J. Brhtn Sen. Dauzigs.  



Gechanne Hestenffr, ASS Stelermann-Sſerbekaſe. Sindttheater Danzig. 
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aneuind Herdie Dirweder Steuermoms- Dechag, 180 Ropembes apends 7 uur: 2 Votktang! Rerse! Ber große Spieivianiitf l TF OB ßze X Werte 
Sterbekaſſg entiprechend den Wünſchen vieier zarten Setie J. um letzten Mal der Herksies der 

en, de. mwaldungen ven erit 0 ů te e⸗ SEE tlecken in den Vodenkammern. Berkaufen Keichemarkverſichernngen in Guldenverſicherun⸗ Die berlorene ch er denteuer· Schausp Sie, wos entbehrlich it. Eine Anzeige in de⸗ 
III. Epis.: Das Haus d. tuusend Uef⸗ hren. 6 Able gen allen Mitgliedern, die der Kaſie vor 1920 Vultirsei in 5 Aßten von Ludwig Fulda. 
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Vergünſtigungen zu gewähren: Sude vegrn 978% Uhbr. de., 5 

f E HKovenber, abenbe 6 Uhr. „Errie Perpet: Der Gattenmörder wirbt Käufer. Kleine Anzeigen in der „Danziger 1. Die urſprüng ich vorgeſehene ähne“, (Geicbloſſene Vorſtellung- Detektir-Borleske in 3 Akten mi Rodi OchlerBolksſtimme“ ſind billig und erſolgreich— Umwandlungsgebühr fällt fort. — benmes de. Ustzsen Veratelens 2 Uhr &HHEBEEMIEAN EELLEü 
2. Der geringſte Vierwochenbeitrag iſt bei Kunstsalon Bernhard Liedtke ö — Aites Soſa und Schranh Mitigliedern über 60 Jahre auj 1. Dan⸗ Sonderausstehung 

verk. ſpolloillig Bölicher⸗ ziger Gulden, bei Mitgliedern unter sSaſfſß iep gaſſe 3, pt links (itlss Jahre f 2 Danziger Gulden ermstist Otto Woltgang Spie 2 0 ——— wober o0˙ Straphπ == S; DSSe DꝰD. Die Verſchune der Mitglie irdeebhnel 9—1 und 3—5 bhr. Soum meil S ＋ ebenf l. Eta., ſoſort zu durch die Umwandlung nicht v hen.. — ＋3 2 àà 1 515 ai Gähen. Im Todesfalle gelangen zur Au p 506000 — 2 unt. V. 1877 an die Exded. 
9 den erſten 24 Woden L. 85000000005 —— 2 0 — SEE ( ider Volksſtimme. (II183 — 

— E Mienner Cadeprcyn ziehung der Umwandlung 50 — EEE E, Kleiner Gul den, in der: 36. Woche sd Zither⸗ Vorträge 8 — 2 8 —0 — einſocher Ladenraun Verſicherungsſumme⸗ ů Dirigent: Dau! Gronwaeld ů —— E ＋ 2 — — auch in Vagen, zu miet. ziger Gulden, in de (S 3 8 — geſucht. erten unter der vollen Verſicherung 2 Sotmabend. den 17. Nov. abends — E A;S L. 1876 an die Exped. die vole Summe. S O7 Upr. Petriſchule am Hanſapiatz. — E —. der Volxsſtimme. 0 nommenen Umwand 8 1• Danziger Zitherklnb. — S ＋3 — 01 j zahlten Umwandlungssebühren auf küs. rig — 27 EL S S K — Horren-Kont Hilü jällige Beiträge verrechnet. — 2 — L2 & . — „. . 5 S „ 2 5 SS.E Mauten Sie billivst Umwandiungen außer an den Kaſſen⸗ S 2 E 22* * E ＋ — 00 ‚ tagen jederzeit in den Zahlſtelen Pfarrhof 4 ED O & 8: — Einige Beispiele: und Neugarten 2 ſowie bei den Vertrauens3 * 25 & SE: ieulen. 1111²⁷3 — — —5 SSs F SS.O Cu 
12212 vom 16. bis 22. overaber — — S — 2 09 2 3 E —. U* 8 — 

L * 2 — 8 — Ich habe aes Prakt. Arzt — —— für Vanzio! * 3 3 2 S 5 * vnd Geburtshelier in Danzig, EDCes⸗ — — — — DS 5 S.* —* 
Kassub. Merkt 17 20., niedergclasseg D— S 2 8 S 2 * „ Telephon 7 * S *2 8 S 5 S 2 — 
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Gut erhaltenes 

Schneider⸗Koſlüm &! 
Siabrasb.Bollenserg:s 150-—200 Gien 

Kurzfr. gegen hohe 3 

and 363 Junge Frau ſuchiſgeſucht. Offert. u. v. is's 
zür die Morgenſtunden an die Exped. der Volks⸗ 

— Kontorreinigung. ümme⸗ Palladium- Canna ů IIDU.. — 13, Ler (. — EEASSES 

Sommer, Son Lanle mme F Mömtkurensämmf egj Uid Slogenlen i 
Es muss billiger werdenl 

Darch SelibKarfert gung und gestützt auf umere wertbeständige ED 
Gaticlenvẽ i— eine genaue Werenkelkulstion möglich. 

Easere Preise Sind bis Zur Grenze alles Möglichen herabgesetzt. 
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Vom 18. Dis E. MRorenber 1912 
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Schweden-Paleiots ＋ Oule GSe 
ů Rock-Paletots 

Herren-Hosen 19•½78. 1128, 12.75 9.50 Cutd. 

Herren-Hüte 2 Baiger Srides aulwärs 
Herren-Mützen we2 Eu. Ealten aulkätts 
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Niesen-HArswah! 22 Mässige Preise 
Bedneme Teilraklung 

Sgächen iedem. emen wirklich billigen Gegenstend zu erwerben. 

Max Hirsch & CO. Laun? 
Haus für elegante Herrenbekleidung. 

D Se unscte Femteraslagen! Zwanglover Lagerbeuch erwünscht! 
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